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Das Recht der Öffentlichen Aufführung, auch wenn dieselbe 
nur einen Theil der Oper umfasst, ist ausschliessiieh nur vom Com - 
ponisten, Herrn Victor E. Nessler in Strassbnrg ^/E., zu er - 
werben und warnen wir ausdrücklich vor der Veranstaltung von Auf - 

fUhrungen ohne vorhergegangene Vereinbarung mit demselben, 

auf Grund des Gesetzes vom 11. Juni 1870 g § 50 u. folgende. 

Aufführungen in Vereinen und Privatkreisen sind nur dann gestat- 
tet, wenn ein Eintrittsgeld nicht erhoben wird und zur Einstudi - 
rung das gedruckte JVotenmaterial, oder mit unserm Stempel ver - 
sehene und von uns besorgte Abschriften, benutzt werden. 

Das eigenmächtige Ausschreib'en von Stimmen, das Arrangiren 
einzelner Stellen, Lieder etc. etc., ohne Genehmigung des Verle- 
gers, ist gesetzlich verboten. 

J. Schuberfh <fe C? 
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Stich V. Drnek v. F. W. Garbrecht^ Naehf^Oseu' BrandniftCter^ Leipzig*. 
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*i4*vv?»«*<3Ö(er Trompeter von Säkking^en. 

^ ' Oper in 3 Acten, nebst einem Vorspiel. 

ijiLA,-/. ', ^"tr" ^** autorisirter thellweiser Benutzung: der Idoe und einiger Orig:inaUied(*r 

au8 J. Victor von Schofför« Dichtung* 

von Rudolf Bun^e. 

Musik von Victor £• Nessler. 
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Register. 

VORSPIEL. 
K? 1. Stndentenlied und Landsknechts -Chor. 

a) Stndentenlied : Alt' Heidelberg:, Du feine Heile 9. 

b) Landsknecht8-Chor: Wohlauf, Kameraden, mit frChlichem Muth „ 14. 

K? 2. Ensemble, Trompeterlied und Serenade (Minne-Lied). 

a) Trompeterlied: Holch' einem schmucken Herrn (Dck Tronpoten Erlnnerunireii.) ,, 21. 

b) Serenade (Minne -Lied): ich kniee vor Euch alH ^ctri'uer Vasall „ 24. 

N9 3. Die Werbung. Duettino. (Basa u. Baryton) 

Ei, ei, Jung:bUrschIein wohlg'emufh ,, 31. 

N9 4. Ensemble. 

Darum greif* nach der Trompete ,, UH. 

N? 8. Finale. 

Haltet ein: nicht weiter! „ 41 . 

ACT L 
N? 6. Bauerntanz und Chor. 

a) Dt*r Hann .schwing:! die Liese ?» 52. 

b) Fridoline, Schutzpatron! n 56. 

N? 7. Ensemble und Recitativ. 

Das ist doch eine Sund' und Scband'! „ 65. 

N9 H. Recitativ, Ensemble und Duettino. 

a) Viel bunte Nachen wieg^ der Rhein »> 75. 

b) Duettino (Erstes Begegnen) : Fürchtet nichts „ W2 

X? »• Finale (Der Kirchg-an^-) . 

hcil'yer Fridi.line! » ^0. 

VERWANDLUNG. 

X9 10. Die Arie vom Zipperlein. (Bann) 

Da Rchlag:e doch das Wetter dVeln » ^^• 

N9 11. Recitativ, Melodram und Ariette (Basn) 

a) Das kommt vom Grafen Wildensteinf » ^^5. 

b) „ Alt«r Freund! " » ^<>'^- 

C) Ho reite zuriick in dein Donauthal »> *W9. 

N9 12. Terzett. (Sopran, ileESoSuprany Ba»s) 

ZUrne nicht, mein Vaterchen « 1^^* 

N9 18. Recitativ, Notturno und Lied. 

a) Wenig: Dank wisst Ihr dem Retter i> *23. 

b) Lied (Sopran):W\e stolz und stattlich g:eht er! „ 125. 
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N? 14. 



N? 16. 



N? 16. 



N? 17. 



N9 1«. 



N9 19. 



N? 20. 



N? «1. 



N9 aa. 



N? «3. 



N9ä4. 



N9ä6. 



N9 2e. 



Qaartett, Lied und Finale. 

a) Hat da ist <-r> üvUr 130. 

b)Lied (Baryton) Ihr hoiaset mich vk-illliommeur „ 135. 

C) Ich frene michjdasR Euch die Welt „ 137. 

ACT IL 
Recitativ und Lied. 

So wird €8 recht ! „ 150. 

Lied (Baryton): Am Ufer blies ich ein lustig:' Stück „ 151 . 

Recitativ, Duettino und Lied. 

a) Was solch' Landsknecfatsmusicus „ 15«i . 

b) Lied (Baryton): Wf^ ich zum erstenmal dich sah „ 158. 

Quartett (Die Lautenstuiide).('iSV>;;röw, MezzoSopran^ Baryton, Boss) 

Ihr habt g*ewi.ss schon mein g-ehsiTt „ lOü. 

Liebesduett (Sopran u. Baryton) 

Gott sei g:edankt! wir sind allein „ 172. 

Lied (Baryton): AU ich zum erstenmal dich sah, es war am sechsten Märze „ 170. 

Doppel -EnsemWe. 

Zu Hülfe! zu Hülfel „ ISO. 

Quintett. 

Ach! was musste hier passiren „ 197. 

Das Maifest. 

L Der Einzug- des^KÖDig-s Mai ."(Festmarsch, Chor, Hepoldsruf und Recitativ).. „ 20«. 
n. Mai -Idylle. (Pantomime-Ballet.) „ 22:{. 

Finale. 

Ha! das sind sie! ,, 2Vi. 

Jung" Wernert Abschied (Lied /. Baryton): 

Behiit' dich Gott! es wttr' zu schön g'ewesen „ 2iRi. 

ACT in. 

Arie (Sopraii), 

Verlorene Liebe, erstorbenes Glück ,, 200. 

Quintett und Lied mit Chor. 

a) Schnell, ihr Knechte! schliesst das Thor! „ 275. 

b) Lied (Sopran): Ich bin des' tapferti Land.sknechts Kind „ 279. 

Ensemble und Schlacht^esang. . 

Da brlngft man aus dem Keller „ 281. 

Schlachtg-esang* (Männerch 07J:Woh\Huf denn zur Schlacht! „ 287. 

Finale. 

Heil dem Tapferti! „ 290. 



1. Nota1)ene: Die Stellen zwischen den Zeichen &m=uüA &=de können bei sce- 

nischer Darstellung* wegg-elassen werden. 

Ä. Nota'bene: Wenn das Soloquartett der Herolde Act 11 iV? Äl nicht gut be- 
setzt werden kann, so werden die Textesworte: „Hört an, ihr Völ- 
ker dieser Welt" etc. von einem Narren, zu melodramatischer 

Begleitung, gesprochen. siehe \ Partitur Anhang letzte Seite. 

iKlavierauszug- ,., „ 



»j • 



^0\H 



PERSONEN DES VORSPIELS: 
Werner Kirchhof er, stud.jur Barytmi. 

Conradin, Landsknechtstrompeter und Werber. . Bokü od. Baryton. 

Der Haushofmeister der Eurfürstin von der Pfalz. . Tenor. 

Der Rector mag^nif icns der Heidelberger Universität. . . Basa, 

Ein Student Bann. 

Landsknechte und Werber. 
Studenten. 
Zwei Pedelle. 
Xellerknechte. 



Ort der Handlunpr: Der Schlosshof zu Heidelberg*. 
Zeit; Während der letzten Jahre des 30 jährigen Krieg-es. 
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PERSONEN DES STÜCKES: 
Der Freiherr von Schönau. Büsh. 

Maria, dessen Tochter Sopran. 

Der Graf von Wildenstein Basä. 

Dessen geschiedene Gemahlin, des Freiherrn SchwHg-erin. . Mezzosopran. 
Damian, des Grafen Sohn aus zweiter Ehe Tenor. 

Werner Eirchhofer Baryton. 

Conradin Bass od. Barytom 

Ein Diener des Freiherrn. 
Ein Bote des Grafen. 
Ein Eellerknecht. 
Vier Eerolde. 

Bürg:ermädchen und Burschen. Biirg'er und Bürgrerinnen von Säkkingen. Hauensteiner Bauern. Volk. 
Schuljug'end. Dechant und Caplane. Bürprermeister und Rathsherren von Säkkingen. Conilhure 
und Deutschritter. Fürst-Aebtissin und Edeldamen des Hochstifts. Landsknechte. Gefolgt; des 
Grafen von Wildenstein. Die Wirthin „zum güldenen Knopf" in Säkkingren« Hauensteiner 

Dorfmusikanten. 

Ort der Handlung:: In und um Säkking-en. 
Zeit: Nach dem 30jahrig-en Krieg-e: 1050. 



Personen des Ballets und des Zug^es beim Maifest: 



Der Künig Mai. 

Prinzessin Maiblome. 

Prinz Waldmeister. 

Zwei Festordner. 

Landsknechtstrompeter und Trommler. 

Der Vater Rhein. 

Der 3Iaiu. 

Der Stein. 

Lahn, Ahr und IVahe. 

Hirten, Jä^er und Fischer. 

Winzer und Winzerinnen. 

Die Ritter von Scharlachber^, Johaimisberg, 

Nierstein, Asmannshausen, Rüdesheim. 
Die Edeldamen Liebfrauenmilch, 

Moselblümchen, Ahrbleiche. 



Der Hochheimer Domdechant. 

Marl«gräfler. 

Marcobrunner. 

Forster Traminer. 

Steinberger Cabinet. 

Kinder und junge Mädchen. 

Acht Pagen. 

Stadt-und Landvolk. 

Landsknechte. 

Landmädehen. 

Diener und Gäste. 

Fruhlingsengel. 

Kobolde. 

Schäferinnen. 

Libellen. Laubfrösche u.Waldteufel. Maikäfer. 
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Der Trompeter von Säkkingen. 

Oper in 3 Akten, nebst einem Vorspiel 
VICTOR E. MESSLER. 



VORSPIEL. 

SC£NE: Der Heidelberger Schlosshof bei Nacht. 

]V? 1. Stndentenlied und Landsknecht -Chor. 

Alledro. =^ > 
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CHOR DER LANDSKNECHTE. 
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gan-zer Mann, trägt Spornnnd Hie-ber nicht zum Staat, mit Herz und Hand ist er SoUdat. 
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Landsknecht-Chor. 

AllegTO feroce. 



CHOR DER LANDSKNECHTE. 
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N? Z, Ensemble, Trompeter-Lied und Serenade (Minne -Lied). 
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Gon moto. 

(in CoDTtdlii, detaen Trompete im Mondstrahl Ibm trerade hell enlEerrn Kllnzt ^ 



. Etwas langsamer. 




Trompeter-Lied . 
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unst in man- eher Schlacht^ - bracht. 



^ 



Ei 



S 



I 



S 



I 



f 



/^ 




/: 



« 



E 



P^tJl^ [)p iP' ^ 




Hei; wemfs so in die Schwe- 



i 




k 



s 



a 



^ 




k 



£ 



^ 




»/ 



f 



1 




^^ 



I /^ V j.^ i 



\,f 



^^^^^m 



h ^' M 



P ^' p » 



^^ 





t^ i P" pp ffiP f) ^ 



Star- me«. Tor - wärts marschl Dann tönt' es wie ein Schlacht-gresang aus tau-send Keh-len 




(1048 



w 



•n» 




M 



p 



^ 



t 




und schont sie nicht) 



bis eo-er 



^m 




^^ 



ij'jjtjp i 



i 






nicht beim Bei-ter- angriff nur fol^t' tö-nend es des Fein- des Spur,. 



' s 



\ 





^^^ 



ralL 

"P i r ^j 



frisch zur Reveil-ie schallt es früh. 



schallt 



früh, und 








Etwas langsamer. 

dotce enpressivo 



1 



^ 



t 



^ 



erst 



am A - hend spät für Sie, 



'/ 
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am A-bend spfit far Sie, 




qaasi Recit. 



I.y i*L ^ «B P- 




So tön' auch nnn zum Lied sein Klangt, das einstanaU Pfalz - graf Fried-r ich sang. 



PU h\ll 




Serenade (Miime-Lied). 
Con moto. 

TBNORI. 






* - ^w "y 



:iAS8I . 



^Ö 




CHOR DER STÜDSNTEN Ich 

UND LANDSKNECHTE. 



^ ^=¥=t 



4 



i 



f>i/^ 



<|ii jT' i MJ Ji^^ i r pr 



mf 




(PB.Die ZwischenRpieie der Trompete in fk'eiem Tempo.) 




«048 
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«04H 



^ 




crenc. 




a tentfo 




EU - ren zwo Aü-g-eiij den blau - en, von 



Eu - ren zwo Au-g'en,den 






blau - en I 




i. 




^^m 



okkUl 




6048 



tiS 



Allegro. 





i 



DER HAUSHOFMEISTER. 



Gefire 



r' P r r 




g'en Gel - ster hilft der Pa - ter, 



Wasser ge-gen Eatz' und 





£a 



wenn wir doch ein Mit-tel kennten 



ge- gen Landsknecht? 





| ^»LirOpp^^ij>iJ. pr i 

nnd Stu - den-tenl Die Frau Kur - fnr-stin wi] 



will schla - 



ler Se - nat soll euch be - 





1 ^» mY 



stra - fent.. 



geht ihr nicht, 



so schick' ich schnell noch zu Rec - tor und Pe - 
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CHOR DER STUDENTEN. 

/spottend) ^t7. ^ ^ ,^ pg 



Moder ato . 

unU. 



29 




30 



l 





t 



ö 




J^vp P \*r p'ir I 



i 



M 



F¥^=^ 



Nacht — zu commer - ci - renj will den Rec - tor gleich ci - ti - renl 




(Werner auf der Trompete.) 




^^ 





k 



m 



* 



poco a poco ralL 




vif 



«04N 



Sl 



N? 3. Dnettino. (Die Werbung.) 
Moderato. 



CONRADIN. 




i 'j! r V j) p p ^ m 



^ 



^=4=^ 




ei. 



Jungbürschlein woM-ge - mnth, 

8" 



du bläs'st ja wie ein Stabs -trom- 




j^ p p ^" p I 
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3% 



ly rtf^' ij 



( 






8& - 1)el dirl 






s 




-.de 



i 



p 



ff r M .. F fa; 



(setzt ihm seinen Federhat auf) 



HU1 



^ 



Lass* dich mit mei - nem Hat 'mal schmücken^ 




^ 



i 





i ir fjpr' Pir pppp^p i 



trink' aus dem Humpen, Kam - merad, auf un - se-re Rotte. dann 




WERNE 




bist du Sol • datl 



Lasst abl lasst abl 



ist mir bekannt, die 




^ 



?7 P ff fft 



'■ ff r tff i ff- *f : 



^ 



i 



s 



Wer -bertrommel geht durch's Land} Ihr k5nn - tet selbst ja Wer- ber sein. 
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CONRADIN. (mit Verstellung:) 




WERNER.y^ 



p |f h L Ji L^ 



^^ 



Ein Rei-tersmaim möcht' ich wohl sein^ — 



al- 




m 



r r r r 



ft 



Wg^ 

^ 



e 



^^ 




lein, mein al - ter Pfle - g>6 - Ta - ter, der mich yon den Zi - geu - nemkanf-te und 



i 




i 



i 



4 



d 



i 



i 



% 



\^ 




^ 



Z 




I 



T 



z 




dann nach sei - nem Na.men tauf - te und hier an uns'- rer AI . ma ma - ter in 




s 






■Vf 



xc 



TT 



P 




xr 



isx: 



l 'jtrprtT''P^pi^pi,p> v^pp'p 



»p p p i '^pt 



fe 



bei. den Rechten ist Pro - fes-sor, dermöch-te grern, ichwürd As - sessor. 
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S4 



COrrRADIK. 



• • 



i')t T g ff f ff- 



ironxco 





Ei, Respect vor der Carrfe-re: 



Nun, so niimn dein Corpus ju - r is. 



I 

\ 



m 






P 




H\fJl'"i' ir' 




p ^p ff r ^^ 



. vn poro Hlard. 



setz* dich auf die Bank und hö-re, wie vom Herrn Pro fes-sor wird al - tes röm'schcs Recht do - 




m 



a teviptt 



/•WERTER. /^ 



w r^ 



^r FP P' Pc;Pl^n 'f i^p^p r^ M 



cirt! 



Rö - misches Recht, die gros ste der Pla-g-en? Ach! ich hab' es 

/TS /C\ 




i '>* r K j 



appasüianato 




längest im Ma-ßren!_ 



Möchte in dieFer-ne 







^ 



__v r^n^T F ^ 



1^' V » -I 



schwei 



fen, 



wo — der Mond die Ne - bei küsst,. 
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l 

I 



J^J ^i J) 




- hier winkt dein Glück! 



Ra - he ans. 







rONRADIJV. 



^ 



^ 



s 



nenn: 






Das 



p* p* I T I . 



^tri 




^ 



^ 




ich Ge - dan - ken voll 



- bens - Inst!. 
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86 



^^ 



m 



E 



Won 



Hl 



- ne - ge - dan - ken, o 

r P I f ' pyy i 



i f«r pf 

Trän.me voll Lust, 



SS 



i 



^ 



^ 



lasS* 



sie. 



nicht wan - ken! 



O 




psat 



^ 



^ 




^^gg 



i-iXJ* 



lass^ — sie nicht wan - ken in 




- ner Brnstl 



creHC, 



^p«r P*P g 



rT' ; pifl 



ihr 



r r Dl 





Brich, 



jugendlich* Wa 



gen, mit fri - 



- sohem Schein, 



wie 



^ü 



Ju - 



r ir ^ ' P r' P 



SE 



^ 



- gend 



muss wa • 



- ffen, 
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i)ir ppp i T r f i T frp ir ^ 






i 



i 



Brich, jugendlich' Wa - g-en, mit fri - - schem Schein, wie ro . - sl - ges Ta - gen in^ 



strinffendo 




grü - beln,nicht za - gen, dem Glu - cke sich weih'nl 



Ja - gendnmss wa - gen,muss 





Utringendo 



4^. 



I 'ji f P p p ^ 



l^=#f# 



Mf# 



ben her - ein, 



^ 



■^ . 



— wie ro - si - ges Tagen, wie ro - si - ges Tagen in*s 



ma 



thig sein,. 






nicht grabeln,nicht zagen, nicht grübeln, nicht zagen, dem 



S. ff 





^^ 



- ben,. 



her - ein! 



Glü - 



^^ 



^m 



- cke. 



dem Glü - cke. 




sich weih!n! 



jL 



J! j JIH 



tt« pocqraM. 
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IV? 4. Ensemble. 

Moderato g-razloso. 




^ 



i 



H 



^ 



Etwas lang'samer. 



I 





nimm ein schwarzgrelocktes Mäd - chen^ heisst sie Marthe o-der 





Vivace. 

WERTER. 



wr ^ 1 | i f f 1* 1 ° 




e 



sein! 






'^e? Trom-peter? 



Potz E-le-ment! und m en - - rem 
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^^ 



Langsamer. 

.(trSumerlsrh) 



i i ippirp i r ^ 



CONRADIN. 



Re 



gi-ment? 



Ei, das war,' wie ichs ge - wollt! 





Alleg^ro. 

(steckt ihm g-ewaltsam das Handgeld in'sWamms und will ihm den Rampen anfdrangren) 




^-^ 



/ 




£ 



an und nimm das Gold! 

TENORI. /V"'*-, 



Ä 



S 




CHOR DER LANDSKNECHTE. Ja, stoss' 

(tumnltarisch anf ihn eindringend) ^ 



j^j^p irM^ J^ f 



an and nimm das 




Gold, dann ists 



so, wie diA ge - 




L'istesso Tempo. 

1 ^* jt j' p 



unpoco ptu mo»sp 
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WERHER. (weist dfn Hampen iDTÜck and w^hleuderl das Handg'eld von steh) CORRADIN 





41 



(Werner schlägrt Conradin den Deg:en aus der HandJ CDer Kampf hält einen Augrenblick .still.) 

CONRADIN. f^ ^ 



^ 



i 



,f i? | ffr prnP ^ 



Ei, derkann^ja wie ein Reiter! 




% 



(Die Studenten ernenern den Angriff) 



s 




i^ 



I 




HÖR DER STUDENTEN. Bur - sehen dranf ! 



^ 



\ 



i 



i 




^ 



S 



(eome aopra) 



(come sopra) 





N9 5. Finale. 

Maestoso. 




i 



DER RECTOR. 

J Sfm # > , P*' W , ff : l^rW 



(Auftritt des Rectors.) 



i vl i fi i r PiPpi- ^ i Vi 



Haltet ein! nicht weiter! 




6048 



4S 



AllegTO. 

^ER HAUSHOFMEISTER. 



^ 



l ^'^T' P 




J ) I J J J 




^ 



Seht Ihres, 



Ma^ni-fi-cenz? 



Klarwird's Euch 



zur E -vi -denz : 








re a - ca 



dem'- sehe Ju-gend ehrt nicht Rutinoch Bürgfer - tu 



g«nd; ezem- 





plarischmiisst Ihr 



stra - fen, 
RECTOR. 



m 



i 



(mit WlchtlfrkeU) 

/_ _ I fr f=m 



e - xem - pla - risch! Ih-re Durch-laucht kann nicht 



w 




^ 



Exem -plarischmuss ich stra - fen^ 





t 



^ 



r* pPvt 



rrs 



schia - fen. 



nicht 



schla - fen! 



^ 



■^- rj>j>u 



p p If p ^ 



rs 






Ih-re Durch - laucht kann nicht schla - fen! 




6048 



Etwas langsamer. 

(pithftUch) 




Allegro. 


, . « « 




p — > 


1^1,1' <^f' pP p p ir p»'' '- ir r>' ^' n' ''»>i wi 


g-lrt und ex-mit - tirt, ex-cer - nirt und ex-cla . 

. P 1 1. g vMi pfi r— fi fi r< ^-ak-t : , 


' r r • 

dirt,' He-le- 

rS r-S 1 




fi i»l f 




i ^ < 1» 


]]^^\ \ 


T [_r 


p P 


P P 



W' F«pPPC?PP l P PP^^ 



(Er Tcrachnanfl 
«Ich EuersO 



^it und exmit-tirt, excer- nirt und excla-dirt I_ 



TEKORI. unln. 



m 



CHOR DER STUDENTEN. 



^ 



(erschrocken) 
BAS8I. imrt. / 



» ^pp I P'pPPP^i 



^ 



nirt und excln-dirt? 



Rele-g'iit und ezmittirt? 
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<CDen Reotorstab erhebend) 



as 



fTirTi-rr 



Moderato. 

CAbJ vom ▼orherlgvn Tempo.) 



# 



r > i ^'i* 



AI - le, AI - le 



'z^=^ 



1 



t^ 



re-le - g-irt!. 



WERNER. (fl-i8ch, nicht ohne Humor) 




Rele - 



i 



i 



- ^irtx-onßankund Schulden? ^ 

TENORI. «^ I 



£ 



i 




^E 



CHOR DER STUDENTEN. 



j^ 



s 



Re-le - 



BAH8I . 





±r 



1^^=^ 






^^ 



5 



-©- 



S 




Andantino. 





fortl 



Mu-sen-stadt,dir muss ich 



kla - g^n, was dein 

i 



Straf - g« - setz - buch 



spricht: 




A0i8 
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1^ niLfiffü i f ^ 




AUegTO. 

•HAUSHOFMEISTER. 






Oh - ne Gna 
RECTOR. f^. 




* 



^ 



g 



fort, nur 



p 



Farcht - bar müsst 



Ihr 



g 



ne Gnade, oh - ne Gna>de müsst ihr fort ! 



Farcht - bar 





sie. 



be - stra-fen, Durchlaucht kön - nen sonst nicht 

^ 



'y F P P p i, fe 



muss ich euch be - stra-fen. 



^ 



schla - fen, Durchlaucht 



Durch . laucht kÖn - nen sonst nicht 




60^8 



J 
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P 



r^ r i 



ü 



m 



^^ 



kon-nen sonst nicht 



schla ' fenl 



yj i)» J^ 




Oh - ne Gna - de fort, nur fortl oh-ne 



B 




schla - fen, Durchlaucht kön-nen sonst nicht schla 



fen! 



Oh - ne Gnade, oh-ne 




Tl .-j i U j ^j ^ 






/O. 




''^Moderato. 



Gna - de fort, nur fort! 



WERNER. (mit Humor) 




r * fl i' 



[ '»r pp n 



* 



f Lr^ipp 




un - serb Gruss: 



Nimmer sperrt Ihr unsmehrein,wollen 

i 




yh'ENORI. 
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wol - len frei- e 



^^ 



(RECTOR, HAUSHOFMEISTER a. PEDELLE ab.) 



Rei-ter sein, 



^ 



wol - len 



^ 



A 



frei - e 



^ 




Bei - ter 



i 






sein! 



i 



E 



i 




Allegro moto 




Moderato. (Tempo di Marcia.) 

^de WERFfER.(niiinmt entschlos sen v on Conradin Trompete und Federhut and g-iebt ihm den Handschlag) 



r fGff ^r 



Ja, frei-e Reiter! ntin wohlan! Gebt her dasKriegTshorn, den Hut mit der Fe-dexL. mein 




jiVjiVjjSj)» | j i»JiV l^ ji' ^ p 





'^^ r j),| 



(Conradin griebt es ihm) 



m 



i 



V •, <,v 



Handgeld her! 



Bin Reitersmann. 



und 



s ^ ? s 




6048 



Alle^o ferocc. 

WERNER und 



49 



['f i '• p p- i ip p ^ 



m 





^ 




wohl - bestall - ter Krieffstrom-pe - teil ^ohl- ' - auf, Ka-ine-ra-den,mitfrohlicliemMiiäiJfeins 



CHOR DER STUDENTEN UND LANDSKNECHTE. Wohl- 

BASSL y^^^' 




- auf, Ka- me-ra - den^mit IfrohiichninMath^iiLS- 




gold-^el-benWaimnSyinitdem Schwert in der Hand, 



■jtt2pppy 



inwert m der Hani 



herndem Bos - se ia's 



rit. ^ «^..fj 



wei-te Land! Wo 
HL 



r\ jy 
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Mardale. 

^ unis. 




lü - stig* des Lands-knechts Pa - 



nierl Je 



hei - sser die Schlacht, desto 



küh-ler 'sQuar- 





vorwärts weht 

J)i J) 



Landsknechts Pa - 



nier! 




vorwärts weht 



\Tis wem 



I 



^ ff^ Mj^kü- ^^ 



H048 




Tempo di Marcia. 

(Abmarmh. Werner bläst dazu die Trompete. Der Zug: defilirt unter dem Fenster der RurfurstlnJ 
col8. 







(Vorhani: fallt langsam.) 
divi. 




6048 



ACT I. 

SCENE: Festlich geschmückter Platz vor der Kirche St. Prldolhü zu SSkkingen. 
Im Hintergründe das Rheinufer. 

IV? 6. Banerntanz imd Chor. 

AUegro. 



§'"0, JJ l J j J 



'^»»ii^j|j]lT ^j | j,,iJ, l j|j7Jlj 



^m. 



^^ 




HOPRAPn ri ALTt. ^ 



J J J | J. hJ l J ^ 



^ 



P^ 



n=f=r 

TEITORI leD. ^S' Hana schwingt die 



Lie - se,die 



Ae-M den 




r r r 



I 
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Bass, ^e hebt das die 



Fu-8se,wie 



das! Der Schwarzwäl - der Bursch'und die 




Höh-gaa-er 



Maid, das 



g^iebt wohl ein 



Paar, dass das 



Herz sich diran 



freut*,_ dem 

f 



Bor -sehen der 





Strauss nnd dem 





;)j.j -^ 



zz 



Mä - del der Kranz, jach 




^^^^^hi 



LJU 



\ 



^ 



l^ti 



f 



% 



hei -sa, bald 





giebfs einen 



^ 



^m 



Hoch-zeits- 



f 



% 



tanzi Jqchhel 











:m^ 



^w 






ff» 1* g 



I I I 
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TENORI lell. 



Jf 



4 





/ 



^^ 



JiJ. 




wJ 



^1 
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EINIGE ÄLTERE MÄNNER, (ireten zwischen die Tuenden) 




6048 
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Andante. 

(CHOR DER JUNGEN SÄKKINGER.) 
dolce ^ 



1^^ 



P 



Fri-do-Ü 
doke 




Schatz - pa - tron 
S 



j i' } U i' 




Fri-do-li - ne, 



Schatz - pa-tron für al - le jun 



ffenj 




dein scho-ner Fest - tag*, dein schö - ner Fest - tag* hea - te 



Gegrüsstj 




6048 



crenc. molto 






57 




^ 



P 



Rin - de bricht 




? 



bricht 
Welt 



und 



^ 



^ 



creHC. 



and al - les blüht, 



^ 



i 




m 



und al - les blüht, 




$ 



blüht und spri^sst: 

eresc. 



i 



^ 




blüht und spriesst: 



eresc. 
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Sei tan - sentLjtaa-send - mal ^e-^össt, 




heil'-ger Fri - do - li - 




tin pocQ ritard. 



- nel 



rs 



£ 



li- 



f. 

ne! 



i 



un poco ritard, 



ä 



r\ 



i 




heil*- g-er Fri-do - 



H 



nel 



un poco ritard. 



's 



f 






* 



^ 



H 



mal 



g-e - grusst, heil*- ger Fri - do-li - 



- te! 



^^ 



1?P 



m 




w. 



colla parte 



¥ 



%=i 



k 






9=f 



PFP 






S 



^lE 



m 



Moderato. 



Le^giero. 

EINIGE JUNGE MÄDCHEN (SOPRANl).(neckend) 



i 



rONRADIN. (komisch seufzend) 

^^ ^ 



was seufzt Er, al-ter Landsknecht, denn, als 



.yi«rr f/p [^ ^ 



■«> 



i 



heü'-ger Fri-do - U - ne! 




k 
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Moderato. 




ob ihm Lieb' im Her-zen brenn'? ^0-^^ 









^ 



heil-ger Fri- do - li - ne, dem ich so ger - ne 




mt 



ZZ 



r V p I r r r g 



r r I p' P r p 1 1 p I 



die - ne: 



Wa - mm ^t all* dein Wal - ten den Jan - gen nur? wir 




Leggier 0. 

DIE JUNGEN MADCHEN, (neckend) 




^^ 




AI - ten sind doch auch nicht von Steinl 



^^ 



Ja, ja, das mag wohl seini Doch 



1^^ 





wei-se ist, wer nicht yer-gisst, wann für ihn Zeit, 



wann für ihn 
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(Sie lacbenO 




Con moto. 



COIVRA.DIN. ( anajig-enehm berührt) 



i 



zc 



JUL. 



Das nenn' ich mir doch U - ber- mnthl 



•? 



p ^ Y r I T' p I' ^ 



Re - spect vor mir, da 




Ruhiger. 




jun - - g:e BrutI 






Glaabt ihr, der ho - he Ma-gfi - strat 



hat 




(mit Wichtigkeit) 




P 



DIE JUNGEN MADCHEN.Oachen) 



ä 



^^ 



>'> f \i \ \ 



V""^ p i 'p p 1 1 



Ei, 



IM p' p r 



^ 



stand- niss - voll Euch AI 



le ü - ber - wa - eben soll, 
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Le^^ero. 




wsm 



iVJ' i f^r^ 




s 



wahrlioli ei - ne schwe-rePfÜchtlDemi Al-ter schützt vor Thorheit nicht! 



CONRADIN. 



i vp||^l.(^ 




Gon molto moto. 

(ein BaneramSdcfaen um dl» TaiUe famend) 



r^ii »r »f r r ^ 



^ 



i 



f r LT I g r r üi 



komof Wl her^ mein Elth-chen,roth - wan-gig Schwarz- wald - nuld- chen, und gleb mir ei - nen 




J 



xx 



« 






xr 



f 



ä 



xr 



)!& 



^ 



^>- 



CHOR DER HAÜENSTEINER BAUERN. 

TENORi.JLebhafter. / 

r p p 

^as mit deüi 




(Sip befreien d&s Madchen von ihmO 





J 



GraU'kopf ein? 



if f ii'ihVi fiii' 



Fiü moderato. 



£ 



Lässt Er gleich diaisChar-mi - ren sein! 



Ct'CONRADIN. 



Graa-kopf ein?Lässt Er gleich 



'p rr ij I r i'r 



» ifnivp tfg/ i 



das Char - mi-ren seini 







heü*-ger Fri- do - 




6018 



6*i 



^ ^rÖ\n,f1k 



li - nel Gäbst du mir die Blon - di 



ne, wie wollt' ich dir so dank -bar sein^ach! 




r Jii P u 



wie Tiel Opfer -kerzchen weihn! 



heil-g-er Fri - do - li - nel Ward 




Allegro (Tempo di Waiza). 




der Lie - be wet - ter - grau und ken-ne die Wei-ber gunzg'e - naa^^ 




wenn's kei - ' ne Jon - gen für sie giebt, thun mit den Al-ten sie ver - 




^ 



i n i f 



_yp (Einzelne Paare beginnen den Tanz wieder.) 

^ I <g 



liebt. 



Dfrom haltf die Jun - gen mir vom Leib, 




6048 



64 




(Bauet imd der ^r<>sHte Theil deß Chors, mit Ausnahme der Bauern, tanzend ab.) 





N 



6018 



N? 7. Ensemble und RecitaÜT. 

CHOR DER HAUENSTEINER BAUERN. 

Allegro. (J = »«.) 



68 



TENORI I , II. ^"»•'*»*) 




U t'' ^ ^ 7. 



i 



Bund' und Schandl Sol - 



ttlLl'-U. 



JL J)l J? | l- ^Ji p 



da - ten-stand und 



Ban-ern-standy ^die' 



pas - sen nimmer zu ein - 

1 




^ 



^M 



and*. 



s 



V 



=1 



^? 



CONRADIIf. (rfaommistiscb) 

TT 



f 



I 




i 



^ 



Ja, wir 



sindancb der Wehr - - stand und 





«04K 



66 




l'^^'' p P ■" J' 

Freiherr dort, der 



Yög* - te Bohickt von 

i 




P pp p i 



al - leTa-g'e 



^^ 




e 



weiss einFest, an 



e P' pp P 





TEN. I. 



m 



f 



^ 



denkt nnrl 
TEN. n. 

fc 



^^'" p J^ ^ ^ 



denkt nnrl 
BA8R I. 



yi,'> P p 




V 



»/ 




^s 



i 



crenc. 




denkt nnrl nndder 
BASS II. ^ 



Knecht selbst zwei. 



Nein, das istnichtmehr i.ii 



creac. 




•^^" ^^ P ^ pp 



denkt nurl und der Knecht selbst zwei. Nein, das ist nicht mehr zu dul-den. 



nicht 




6048 



67 




g^ 



/-yCOMR . 

0er • 




«048 



«8 



(Conradin thut einen festen Zug: ans seinem Hnmpen.) 




CONRADIlf. 

-^^ Ruhig. 




ahl Der Frei-Jierr hat ganx rechtl Der Bauer ist sein Knecht, den 




^ 



m 



r i r rhr r 



f 



M 



i 



m 



i 



er vor Stolz nnd Ue - ber-flnss stets ^-ter-lioh he - hü - ten mnss. 




accel. /Tempo! 




DIE BAUERN. I>as 



ist so recht des 



^^ 



Kr iegsvoIksAr t, das 




Btetssieh um den 



A - del sohaart). 




«048 




da mir da hin - aus? 



Erst kanrdir ei-nen Rit - ter-helm und 1er -ne Fehd'nnd 




Siran SS. übt Ad -1er und das Huhn sind zwei, und TVoir 



kei - ne Sei - de^— die 







10 



6^ 



aceeL 



^ 



a tempo 

DIE BAUERN, (tumultarisch die Knüttel und Waffen erhebend) 

i6 



^^ 



^3 




^ 



£ 



mit 



? 



ein 



aceeL 



So 



schlagt ihn todt 
.a tempo ^ 



Wucht'- g-erWehrjals ob der 

T' ^ n n n n P 



Aar 




F 









I 



^4 



Lands-knecht wärl 

(Conradin zieht vom 



^ 



'- 



t^ 



^ 



CONRADIN. 
LederO 



M 



itJ^- p P P 



Habt ihr^ aof Landsknecht ab-g'e- seh'n?. 




^^ 



« 



* ) 



I 




^ 



f 



Hier seht ihr ei-nen vor euch stelfn, 




DIE BAUERN. 



P 



:& 



i 



^ 



Ver- 







f. 



P' pfupppl^ 



i 



jT 



Trutz demBaaem-voIke beut 



und solch^ Ge-sin-del nimmer scheut! 




6048 



71 



(Driii{r«'u auf ihn ein. Conradin parirt ihre Hiebe) 





^ 



weg'*-iier Landsknech 



9 wehr' dich . gut: 



DerBanernknüttel 



färbt mit BlutJ 



WERNER. 



^ 



^ 



i 



Ge - 




Meno mosso. 



m 



^ 



i 



^ 



musBt du selbst bei Sanot 




m 



t 



i 



Bewegter. 

^ pif P V P P I ^' p r 



CONRADIN. 



£ 



Vif 

^1 



ri - do - lin znm Raa-fen dei-ne Elin - g% zielüi? 

9 



Was 




Allegro. 

cresc. 




> |y jti^s I mi . I jm ^ 



6048 



7Ä 



gS 



t 



.p \fr PQ^ 



3^ 



Zeiti 



Die Elin - geVans! 



ir P P 1 

Hilf mir beim 




Moderato 



WERNER. 



^ 



. vf l P p > | T .hJi ff i r 



Streit! 



nicht dochl 



lass* die Lenkte geVn 



und 




treu-e dich, 



dass wir 



nns wie - der-seh^. 



( Hätte ) 




Komntt 




^r np i f p 



igstaaf Ang8-4>nrg^ Flnr 




-nes Schwe-den Sa > bei nur um ein Haarbreit tiefer ge 
iL 





Bewegter. 

CONRADIIf. 



irdest du — mich nicht vor dir sohau-en. 'swar' sohad' |fe-we- sen, wirk- lieh schad' 




^ 



i 




6048 



78 



um d^n schmu-eken Ea - me - ra^d unc 



Langsamer. 

WERTER, (ernst) 




> i p' Jii^ P 



und um sein Trom - pe - ten-bla-sen^ Deckt doch !6 




'» T' P P I P P_jj.l ! 



f 



Man -eben der Un-sei^ der Ra-sen! 



espresaivo 




COARADIN. 




i 




Sag*, Freund, was willbt du in Sak - kin - gen hier ? 



Von dir er - bit - ten ein 



t 



i 




!y^P h^h i p p h IP' p N I I 



COARADLX. 




sanft -licH Quar - tier, bis mich mein Ross wird wei-tvr tra - gen. Das steht dir je- 




'^ P P P 



mei - nem Haus 



be - reit) 



^ 



da brauchst 



du doch nicht erst zu 



J^ J) hl 



hs. - gen!« Kommst 




8048 



(VmcUedene Gruppen voDKlrrhgBnfnn und Wallfahrern feiteu im Hinter f^ runde aber die BBhue.) 

"^ Andante con moto.f^ werhe;r. 




^Mt t t r ip p r' P ir p p p i'' ^ i 


Auf je - dem Pfad der Strom der frommen Wal - . 1» 


\i^ >■ =^ 


8 ; \e ' 


8 s e ' ^ 


"ff~* F~^ Tr^ 


)w — 1 


V — ^ 


f T 


L... ' 


U^ 1 n^ 


J ,] 


lj ,1 


J J J. 




N?8. Recit. 9 Ensemble und Diiettino. 

Con moto. 




ft^i^oü sieht festlich geschmückte 



s 



rfachen auf dem Rhein.) 



P 



i^ 



w 





WERTER, (blickt den Strom hlnao) 



I r f p 1^ f V I r PI 



78 





i 



Yiel bim - te Na - chen 



wieget der Rhein, 





s^ 



^ 



CONRADIN. 



i 



r P ^ ^ 



weht! . 



Nicht wahr?. 




WERNER, (den Nachen mit der Gräfin und Maria erbliclsend) 



COXRADIIV. 



\'.fh P p 



e 



^ 



p V S' 1 1 



J^ 



m 



Und ^'en trä^t je 



ner dort ? 



Ein 



(Man sieht den Nachen mitMer Grftfin und Maria nahen.) 




6048 



1% 




i- i' T' " 



^kl rtjs. 






J Jt 



:2: 




y w 



y=FK 



^ 




X 



AÄ Äai'-ir Trfx?» - kl'3« «r Ai- «i& <i>3fef ^ 



^ 





—»^ 




r»!. - 



ir M- £*. 



n«> r^ --i rra - 



_.-— - 




♦ ^♦i: 


1 ■ — • — * 


— g- a 


^ ■ 






^^^^^^^^^^^^^ _^^L.* 


•^♦* 




Vi- - - ^ 




— % . 


^k 


— *— •- 


^-a 


^^ 


i 




_ « 


Jkr±- 






.^ 


_ ^^L. * 


— -=-»- 


LT.«» 


:Qi 





«»^«^ 



BS^ 



77 



COXRADIN. 



y H *f 



t 




mÜd? 



Das 



11 




m 



^^m 



^ 





i -^ J> ^i i 



ist des Frei - herrn It$ch - ter - lein 




^^ 



mit ih - rer ge- stren - gen frau Ba - se, der 




m 



% 



^M 



S± 



£ - 



del.frSu- leint 



j^iij j-nffl^j 




l.'i'ii JL IX^ 




# 



g 




le an-mnth-reich und min 



nig - lieh 



glBnzt 



ih - res An - ge-sich-tes 




6048 



TO 



«^ 



i 



^ 




Paar yotl wahr - lieh ganz ver-schied-ner ArtI 




WERNER, (in den Anblick des >^achen8 Ternunken) 




60 «8 



TT 



COXRADIN. 





^e an-muth-reich und min 



nig - lieh 



glBiizt 



ih - res An - ge-sich-tes 




6048 



78 



CONRADIN. 



^ 



P 



£ 



P V P P P ^ P | P' ^ P 



^f=^= 



Son - ne. 



Ei, sieli nicht hin, sie blen-det diohl 




WERNER. 



^ 



m nffl 



r P *, i 



i 



^m^ 



ahnt* ich sol - eher Schön -heit Won-ne! 





DIE BAUERN, (unter sich) 

AllegTO. 



itnt». 

Jie. 



^MiiSp it J)pff 



Z 



Ji )iP I P P P' 



unift. 



Sind uns doch sonst nicht 



m 




Dort kommt des al-ten Frei-herrn Kind mit ih-rer stol-zen Ba 



se; sind nns 





hold ge-sinnt und 



rnm-pfen stets die 



se, sieht 



sie ein ar-mer 



Bau > ers-mann be - 




6048 



7» 





AUegro, 



DIE SCHIFFSLEUTE. 



TENORI. 



unU. 



^ 



m 



(Sie drSii^ii sich in roher Weise 



auf <tte Landiiiigrsbrfickeydat« jlen Landenden dadurch der Weg: gesperrt wii-d.) Macht 

BASSl. f 




(Der Ifachen mit der GiMn, Maria und den Schiffslenten landet^ 

»DIE BAUERN. 




6048 



80 



AUeerro. 




unis, 




Wer vrm uns hier ver - 



trei - ben? 



(Wempp hat die Scene von fern beobachtet und tritt hervor) 



k 



S 




Piu moderato. 

WERNER. 



m 



^m 



^ 



^^ 



Ich! 



Weg-, ihr Leu - 



Treibt 




604H 



(Die BMirrn erheben WaJTrn und Rnultri ifegrn Conradln, drr dlf firfifin, und Werner, drr MariA hlndnrrhfUhrtf 



4^V^^ 


^rf= 


^¥^ 


= P B » 'Rf= 




jUJi-ger 


1 j) 


wart'; Ler-nen tet nicht 


m\ n i- = 




j ?•> 




\ 


K 1 


r p 1 


^ ei^-^T^^ » . ■> 




3^ 


-fr-ß — 


E^ 


1^ 1 1 1 r r 


i ■ J^J ^ 


Mf^ 


re 3;:^^ 


:fy^l^|. i; g =Crr: fa-^- 


V\1 LU 


r— F F— 


r r n^i ^^ ~ 






Kl 








■■■ 



8S 



P 



(Erstes Begegnen: Ihiettuio.) 
Andantino. wiirner. (« Maria) 

dolce c ^ ^ 



3 



A 



m 



i i % 




^ 



Furch . tet nichts, 



ich bie-te Trutz, 




i '>ii, « > p r 1 ^ 




N^=^ 



MARIA, (mit 



£ 



und ver - tränt Euch mei-nem Schutz! 



w \ I 



Neh - met 




Kranz und StransA aus den ersten FVnhllngsblumen und Vergriäsmeinnicht g:eschiiiuckt) 




^ 



^ 



(zu Maria) 



I VAU jnvLriDiy 



ih 



ren 



Au- g;en blitzt I 



Dankt mir nicht, mein hol-des 




6048 




Frau - leinl that nicht mehr als mei - na Pflicht;. 



wollt Ilir a - her mich be - 




m 



r jiv pp i n 




i 



£ 



espresidvo 



i 



glü . cken, un-ans- Sprech 



Uch mich ent - zfi - cken, 



schenkt mir einVer- 





1 ?^ r p r 1!^ r il"' ^ p 



i 



giBs-mem- nicht aus dem Stran-sse, der Euch schmückt. 



^ 




MARIA. (wiEhlt ans dem Stransse ein Verglfismeinnicht nnd reicht es ihm) 




(ykrhST nimmt es mit verbindlidiem Danke und ziert damit seinen Hut.) 




^fl jvriiM 



60«H 



84 

(Werner weM die Banern zurück und wendet sich wieder an Maria, die sicii mit sichtbarem Interesse mit ihm un- 
terh&lt^ 

DIE BAUERN. 

vnfg. ^ 

■^/fl L I yr—a _i . 20C. 



a ^''|^ ^^ r' 




m 



DIE GRAFIX 




£ 



V 



tig und so 



^ 



i 



Es ist em - 




fein,— 



e 



will der ein Trom - 



pe-ter sein? 




g 



thut so ar-tig und so fein,. 




(zu Conradin, der sie nach vorn g^eleitet hat) 



I f'i^ F'Ji'pp 



po-rendl die-ses Volkl 



Sa^ an! 



effpreiffttvo 




wer a - her ist der 




6048 



85 




Jim - gQ Mann von 



rit - ter - li 



ehern — We 



sen. 



der 





ltt=B 



3 



132 



i 



^3 



f 



tui - ser Hort 



sen? 




(ONRADIN. 




H 



^ 





Alle|g^retto. 



^^ 



Kirch - ho - fer war des Man - nes Na - me, der 



einst 



ihn bei. 



Zi - 




Tempo I. 




geu 



nern fand 



und 



spä - ter dann nach sich be-namit. 




6048 



8« 



Allegretto. 

GRÄFIN. 




Wie? 



bei Zi - gen 



nern? 



of - fen - bar war er doch 




l ^^''i> p' pi'p.^1 



nicht von ih-rem Stamm. 






t 



Langsamer. 



Haar. 




^ 




esfpansn^o 




Sein Schick-sal rührt mich Mim -der - sam*. Mein Sohn wär'nun 





6048 



f^^ 

1^^ 



iujij) J) 



r^tf; r\ 



Tempo I. 

CONRADIN. 



87 



den als Kind uns nicht ge-stoh - len wor - den. 

/CS 




Der mach-te si-cher wohl mehr 




Staat 



als die - ser 8chlich-te Ea- me - rad, 



der sonst ein Spiel-mann oh - ne 




£ 



1 



i 




GRÄFIN, (nicht ohne Eitelkeit und anf ihren Arm deu- 
tend! 



Ta 



del. 




Er war ja ganz mein E-ben-hild: 






der— nnr Lands-knecht, 



tT'ff i rr» 



(Sie wendet sich ab Ton ihm. 



nicht yon A-del! 



n ihm) 

lüüa-ri. al 



i 
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88 



WERNER, (wie aus dem Traume erwachend) 




MARIA. 




i 



i r ^ }) ir 




i 



lang^ 



Wollt nur nicht un - g«-dul - (11? wer-aenl 

.y 





Kommt, lasst uns in die Kir - che gelm 




etiyresistvo 



% 



mn^ 



=FT 







m 



Tit. 



<f ..^ 



m 

er - 



und uns vom Heil 



gen Glück 




6048 



89 



N? 9. Finale. (der kirchgang.) 

Andante maestoso. 





j^S 



h 



Ororcir 



*=" 





CTLif ru'L&' 




r LT 



i 



% 



^ 



r- trLT 




6048 



90 

SOPRAKI pd ALTI. 



-l gerFFi-do - li 




6048 



9% 



^ 



m 




jon-g-en Spiel - manns Lie 



p p I T" P M I r. pt p p I 



ben so bÖ - sen Spuk g^e - tri6-ben,reehtwar das 





heU'ger Fri-do - 



^^ 



li - ne, 



(' p i\ h = 




Hün- 



r' p P" p 



J. y i 



f » i 



^ 



1 





Gieb uns'-rer Stadt den 



^ h' J Jl Jl i> Ji 5 



Frie - den und 



^ 



schü - tze uns hie - 



nie - den, — 



s 



^ä 



? ii'i> j it j) j) ^ 



J JlY i 



^ 



r' p P' P 




6048 




l'N i yt r J ^ P I "^t^^^"!'! ! I 






. y ^P I r J; P P 



li - ne, 



was hast du an - ge - riohftl 



^^^^^m 




Ein Frän - lein den Trom - 



M cresc. 



ES 



4. TirTi 




fe 



i=i: 



m 



^ 




!?^ 



i 



s 



^ 



Qi 



^^ 



^ 




i 



1 



?^i'i> n yP 



fe 



^ 



^ 



i) 



f 



6 




i 



^ 



ÖE 



pe-ter— das sieht doch wohl ein 



Je - der: das geht doch 



nicht! 




6048 



94 




lirLrar 




6048 



heü'-gcr Fri-do-li 




60%8 




» — » — z~ f — — — p^ 



98 



-\ 



N?iO. Arie. 

AllegTo. 



VERWA]VDLU]VG. 

SCENE: Das Zimmer des Frefherrn von SchSnau. 




^^^^^^^m 



6048 



(Vorhang' anf.) 



09 




DER FREIHERR, (allein) 



P 



schla 



»PLrfr i tfcJp^n^p i p^P 




^ doch das Wet - ter drein in das ver - dämm 



te Zip-per- 




m 



t 



ier 



im Lehn 



^ ^ 



XX 



m 



raU. 




stahl si " tzen mnss 



an- 




604H 



Andante. 

ifdee 



101 




flink, wie derlOncfadardA Ih - rea - feld. 



Und 



man-ches hol - de 




1 8 :__ r__ 



i ;Mft r^Pr 




An - ge-lein, das wink - te hell — wie Son - nenschein von fer - ne schon dem 





a 



h r p 



/^ 



Rel - tersmann, 



von fer - i ne 



schon r 



m1' i ^>'^ 



Doch 




«048 



*®* Bewegt. 




Moderato. 




kbm - men sein, der Hin-ke-fiiBB von solchen 



leggiero 



i 



men sein, der Hin-ke-ftLSs von solchemWeinl 

S 



w 



von 



V' 'S' 'j^iSM 




rit /^ A 

|?ii'i.J. M ^^^ 

sol - chemWein! 



Andante. 




*swar 




6048 



loa 




jii ji^r lipX f& u^ 




frei - lieh stets mein stil - ies Glück, von je - der Rheinweinsort' ein Stück zu selfn in 



i 



^m 



m 



t 



^^m 



^m 



f 



V 




m r \ sf 



legrgiero 



mei -nem Kel 






i 



1er 




Andante. 



141* # f _ _ m^ ¥ ^f 




nnd zn pro -bi - ren früh und spät, wie es mit Je - dem Jahr - gang steht, zn - 




il^i^iJJ JJI 



^^ 



$ 



P i ppPP P; p Mp p ( 





Das ist nnnVnalmeinLiebllngsweinimd wirAtrotz dir, o Zip^er4ein, bis 




f^ j,^Htf^ 




M 'iLj.t^g; Ti 



i 




f=M 



^ 



«0«8 



*04 Lanj^sanier. 



r>. 



an mein sei* - g«8 £n 



-de sein, bi 



fe 



bis an mein sei' - g-es Tin 




^^ 



•de ! Dann 




nochmals Mns -ka - tel - 1er einl 



pP i ^'J^J.i 



Schenkt nochmals Mns-ka . tel-ler einl 




Tempo L 




»P | P p P P I 



euch tral-la! 



Das bleibtmein Trost in die - ser Welt, wemüs nochso schlechtmit 




60«8 







N? M. Recit.,Melodrain und Aiietfe. 

AllegrO. (Ein mencr bring 


f Inen BrlefO 










^lli rrim 








j ij j 1 j 


I. 


q 


^TT; 


= 


^ 


• jf ' *"^' 


* 


^^ 








E 





(Der Freiherr erbricht den Brief hsstig.) 



DER FREIHER] 




106 



(Diener ab.) 
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■ 

Melodram. 
Andante . 

DER FREIHERR liest: (man merkt deatlicfa,wie schwer ihm das Lesen wird). 

„Alter I Freimdl | Meine Fraa ist jüngst | gestorbenj und ich will den alten | 




Streit mit der | OräftnyDeinerl Schwäg'rin, die mein | erst* Gemahl | gewesen, | 




Allegro . 



noeh vor meinem Ende| schlichten! 



. '>. t{f p P p_i£te 





i=z 



1 



1^ 



m 



PP 



* 



2: 



h- 



^J 



Bra-yo,briHro I das ist redlich 1 Ken-ne dran den biedeib 



xr 



Jia 



'\ \A'' \ \ 



-ö- 










^3 



r>"r p ppirppf i Dr II 



Andante. 



E 



Lands -knechtnnd den al-ten Ka-me- ra - denl. 




(liest weiter:) j^^ff^^ | dass sie nicht mehr zürnt, | weü ich damals | sie Verstössen, 
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Moderato. 



als sie sich den Sohn Hess ranbenl ans dem Schlosspark, wo er | spielte!' ^/*^% Y ^ ""^ ^ U ß 



Nein, die FVaxhen sindyer. 





f Ü'P p In 



söhn ~ lieh, sah schon oft die Ar-me wei-nen,wenn ich sprach vom Wil - den-stei - ner. 




Andante. 



(lin«t weiter:) 

LAnsg gm darf kejn edler Stamm) darami macht ich mir ein Plänchenl| 




SagrJDa hast doch eine | Tochter- | nM ich habe einen | 

3 



Sohn ; 




Beide sindvon^tem Adel I and i^ewlss auch ohne | Tadel, und ich | dachte lange schont 1 




«Oi8 



wem Ich mm mit Damim lüms | imd der deine Tochter iiäfame?"! 




(Der Hole tritt cin^ 



DER FREIHERR. 

(zDm Baten) 



t vi p i 



\^ iiUU 



n^ni^ ' i Cl^ g 



nrrirp 



^^ 



WW 



J: 



J J^{JJJJ^I 



110 




t 



2 



sse aenFVeimd mir yi< 



rf^Tf — P 



rei - te za-rück in dein Do -nao-thal 



grü - sse den FVeund mir y iel tan - send-mal und 




k 



y pji 1^ ji I p p- p P' p g 



m 




^ 



nommeni 



und sa^'ihm, ichkonnti' es ihm schrei -ben nicht, 



11 

weil mei-ne Rech - te 




i« ^ m 





^^ 



i 



i 



^ 




lähm - te die Gicht: Dochmög' er jnst am er - sten Mai, zu mei-nem Ge-hnrts-tag^, er- 




i & ^ ^ i.^^; 



^ 



^ 



^ 



^^ 



i die Fr< 



i 



^ 



sehe! 



nen, dass da - durch mn so gro - sser sei die Freu - de für 




jjii^ 



jjjfijj jji 



6048 




^ 



r N^ n r m^' T^P i ^rr 



iti 



nen, die ich dann ü - ber - ra - sehen will. Diumschweijft mir ü-ber Al-lesstilll 



^W 




'^^ 1 i- (^ ^ 



fe^ 



u 



^ p ff p l f~^ 



Jach- hei. 



das 



nea - e Braiiti>ur soll 



le 



ben, 




^^ii r iH^: 



(Der Freiherr trinlst.) 



=tf^ Piü moderato. 

#(Bote ab.) DER FREIHERR. 



m 



t ttp i n 




Infb Scbloss kommt ein Erei.erT<m 







|j^ V» P 



graf- lichemBlut, da schmeckt mM znr Fei- er noch ein-mal so gnti 



Wie 




60%8 



11% 



l '^P p P t^ B P i M p 



wird sich mein M3d - chen von Her - zen doch firen^j 



) I P" P p P" p P 



Schloss wie im Stftdt - chen wird 





£ 



^ 



k^ 



^fe 



Ja -bei dann sein! 



Ihr ein 



sa - men 




^ 



feAfe 



^^ 



£ 




i 



i 




Räu 



me, bald kehrt 



euch zu - rück 



statt al-tenHlerTr9a - me nun 





lanenavter 

^1 




braxtt-ii-ches Glück, ihr ein- sa- men Rau-me, bald kehrt euch zu-rück statt ai-tem-der Traume nun 




\ 




braut-ü - ches Glück, statt al-tem-der Traume mm braut - li-ches Glückl 



z 



«ST 



^-» 



EX 



ZC1 



w 



XÄ 



— ^ 



? 



fö/Zö t^oce 



jCI 



-Ä-* 






cre»fi. 



z^us'uiit: ' 



0018 
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N? Vt. Terzett. 

Allegro grazioso. (Js 7e) 



(MArta und die Or&fln treten auf.) 




i 



MARIA. 



t 




I f J)J J}^ ^ 




^^ 



Zur - ne nicht, mein V& - ter-^en, dasswir dich al-lein ge 



las 




(Sie kfisst den Freiherrn auf die Stirne.) 




DER FREIHERR. 

an poco meno mo^^^o 



l -^i,,^r r f ppp i f r p Pirg^p i f ;, 



J> 7 ^ 



Nein, ich hali i&4e8s mein Pf eif - chen .recht von Her-zen dam-pfen liEis-sen. 
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r r j vp i r 



^^ 





sieht man wie - der - keh 



ren nimmer, 



ji''!n t 



liess man each zom Fe - ste gelm. 




^ 



#.• M /T\ GRÄFIN. 

' V > j I r J' F ^' J' ^^ 



zz 





Weiss jasdionl Frei - lieh koim<f es leicht ?e - s«diel!n, dass Ihr 




i 



i 



^^v fp r<r ir p^j)^ i J. ^ 



^^ 



? 




nim-mer uns ge - seHn 



denn die Hau - en-stei-ner Baa - em, 



die nicht 




l ^>'' i .^ i- J)f g i p 



g'at mit Euch sich stelm, 



ipp i rp^gJjif'j» 



schienen nns dort auf- zu - lau-ern. 



^ ^'^^ j'^ > , ^ t 



^^4^'r> F^' i 



rY rTfTWT? 



^B 



i 



Ö 




^ 



' -' ' ^ P CT ^ - 



W 



60%8 



il5 



m 



i 



DER FREIHERR, (stösst ergrimmt mit seinem Stock auf den Boden) 

i }) Mt hr f\^ ^'" 



£ 




Dies Gre-sin-del, die -se Ban-del 



Ha! das ist doch ei 
3tL 



-ne 




rr'pr 



^^ 



Schau 



h^ P i '^" ^ppti^ J'^'*p '' i ^ 




dal nicht die Fraa 



enanf den Gas - sen mehr in Sicher-heit 



zu 




^ ^ 



s 



J t I jf J)J)flI' 1)1 l p^p Pl^p^ I 



Hatt* ich nicht das Zip-per-lein, häuf ich hentfnoeh aof sie eini 




Tempo L 



y^h) r" px viy^ I pr y 




P i fK Ppi^' 



s 



' W J>vui 



fri -sches Reisig Töchterchen, 's wird ho-he Zeit, einen Schirmherm dir zu sa - chen. 




60 «8 



ue 



MARIA. 



(etwas schelmisch, ftb* sich.) 




ter-chen, der wird sich fin - den, 



vielleicht schnel-ler, als wir^ ah- nenl 




m 



DER FREIHERR. 



^ 



P P i M 



4 




H=^ 



Bings £m-pö-ning,drolai Ge - fah-renons 



l^ i 'l '1^' 



^=^ 



^^P 



Ä 




^ 



im 8chwach.be . setz 



m 

ten 



^^ 










7 i 




\ 



W 




Schlos 



Kann nicht hial ein Zeilen ge - ben, wenn man uns hier ü - ber- 



w^ 



Jif! i !*fii ff pir Ji^^P i ^n ^ ''P i FJ'^p F 



fiel, denVer - bän-de-ten im Stadtchei^meiner al-ten Landsknecht- rot -te; denn mein 




i 



Etwas langsamer. 




treu -er Schlosstrom -pe-ter, der mir oft die* Gril-Ien weg-blies, ging aaoh Jungst zu 




60 f 8 
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;^i p'J snw i j ^r^p i " f * 



riY. tf temvo 



sei - nen V& - tem,— und yer - las-sen 



sitz' Ich hierl 




Tempo L ^ 



impo l- ^^ 

MARIA. (seheliDiscii) ( J wie Torher die J ) 




prftch - ti - gen Trom-pe . terwosst' ich, 





GRÄFIN, (enchrockcn rorben^end) 



V& - terchen, fui dich! 



Meinst doch den nicht,der beim Fe 





MARU. 



Bauern uns be - schntzt? 




^^ 



Ja, Fran Ba- se, er al - leih soll hier ScUosstrom- 





pe - ter seini Ja,Fr«a Ba-se, er al - lein soll hier Schlosstrom - pe-ter seinl^ist ein 




60%H 




fol- get mirl der passt ^anz imd gu Hiebt hier, in dies Haus von cd-temA 
















FREpTEElR 








^^ 












, 


1 Hh B r j \fr . r it>'ir t r- "Pin u i B»ir t r v\ 


'S — 


in dies Ha 


osTOn 


L_I p 1_ 

ftl-tem A 


den 


Ei, das Bla - 
1, C * C c-£- 


sm 


der Sig - na-le 


lernt man nicht 


im 


rv 








H 


=■ V ' 






»# 


— 


=^ 




=^ 


=0=^ 


\L ^ 


u^ 




'^ 


•9 




LiiH 




V 


u^ 




I=J 


■=* 




■=* 


b^ 


r 
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|4P P P P 




f^ _ _ _ 



p r Pv 



soll hier Schlosstrom-pe - ter sein! 's ist ein Spiel-mann 



oh - ne Ta - dell 




der pasftt ganz and gar nicht hier, 



^ r p r p ^^ 

^ in dies Haus, in dies Hans y 




4| 4 il 



% 



in diesHaus, indies Hans von al-tem A - delJ 

r if r V ir i i r «r' 




m 



an? 



Ei, das Bla - sen der Sig - na - le 




iv ^^ r ^N 




% 




^y 



er al- lein soll Schlosstrom-pe-ter seinl 



Ja, Fraa Ba-se, er allein 




£ 





i 



'fv [irr 



passt gar nicht, ganz und gar nicht hier 1 



Nein,Herr Schwager, f ol - get mir 1 



i 



J^v i fiir n ir iir» 



^ 



lernt man nicht im Ah 



nen-saa - lel dient uns redlich nur der Mann: 




^^ 



% 




£ 



(einschmeichelnd) 



soll hier Schloss - trom - pe - ter sein! 




m 



£ 



Vä - ter-chen^glaob' mirl 




£ 



der passt ganz und gar nicht hier! 




Glaubt mir, glaubt 



S^ 



^ 



i 



1 



was geht uns sein Wap - penan? 
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Nor zum Besten ratti ich dir I 



mirl 



m 



i 




Glaubt 



Achl er ist so nett und fein^ 



^ 



glaubt mir,Herr Schwager, nein, nein, nein, nein, 

^ — « — • _Mt 



s 



E 



Dient ans red -lieh nnr der Mann: was geht 





^ 



der moss dein Trom - pe - ter SQinI 



m 



nein,Herr Schwager, nein, nein, neinl Mei-ne Schwestei^die hoch - se - lig, 



P n f ji i iJ t 



ans sein Wap - pen, sein Wap - pen an? 

I 



i 





i 




är - ger-te ge-wiss sich se 



m 



shmahlich! (schlagt ve 



▼erzwelf lungSToU die .Hände zusammen) 



] 



rri rr? i r jij> ^ 



mein Gott, auch die Hoch > se - 11 -gen sol-len 




eoiH 



$ 



töl 




^A- 



3E 



Nor znm Besten ratH ich 




^ 



k 



Mei-neSchv^estei^diehocli -86 - lig. 




^ 



i 



noch dies SddosB he - fdi - li-g'en! 




dirl 



i 




^J. ^JiJ^LT^ 



Achl er ist so nett und fein, der mnss dein Trom-pe-tersein, 



i 



är - g^er-te ^e-wiss sich schmäh - lichl 



. r r r 1^ 




Nein,Herr Schwager, fol-^et mir! ._ 



m 



m 



rf r r i nüfri^^ 



O mein Gott, auch die Hoch-se-ü-gen 




I f 'r r «f ^ r 




der muss dein Trom - pe - ter seinl 



i^ p p P p, P ^N 



Nor zom Be-sten räth' ich dir 1 




passt g^ar nicht, g^anzund §^ar nicht hier! 




sol - len noch dies ' Schloss be - feh-U-^en! 



Nein, Herr Schwag-er, 




flOlM 



12» 





Pf ^ 1 ^ p \j ^ 




Achl er ist so nett und fein, so nett und fein, so nett und fein» so nett und fein, 



■^ IL ' ^ 

p P P "if 

fol-get mir! derpasstgar nicht, ganz 




und ^ar nicht, der passt gsi nicht, ^anz und gar nicht! 



m 




£ 



-6^ 



I 



m 





pcrenc, 



der muss dein T^om-pe - ter sein! Der muss dein Trom- pe 




Nein,Herr Schwager, der passt gar nicht hierl 



lerl Herr Scfawa-ger, dei 



ter, der muss dein Trom- 




¥ 



i 



^ 



i 



.er passt 



, ^w passt ganz und 



i 



i 



i 



£ 



ifcrü 



Dient uns red - lieh nur der Mann: was geht 




ritard. 



P 



a ternpo 



# 



sc 



pe - 
riiard. 



ter seinl. 



^ 



£ 



^ 



atempo 







rs 



m 



gar 
ritard 



nicht 



üer !_ 
A tempo 




^^ 




uns sein Wappen 



an?. 



-€V- 



XX 



( 



^coUa Dore 



m 



XC 



a tempo 




BOiH 







l;23 



N? 13. Recit^ Notturno und 

Moder ato. 

DER FREIHERR, (zur Gräfin) 



l »j.,, ■ r-ff i F P-&.F pff.tp p i r^ 



I 



€V 



We-nig* Daj^wisstlhr dem Ret-ter, dferEuch bar^ vor Bau-ern - wuth. 




(in Erinnerung^ vemonken) 




Seit - sam I einst , im Schladiten - wet - ter, 



- pfer - te sein treu - es Blat auch ein 




( er erhebt das Gla« ) 




NottnmiK 



S 



(Alle lauschen betroffen) 



^ 



Spiel-manns-trea- e le - be 



hochl 




dolce 



Ha! wer bläst dort an-ten am Rhein? 




«4>*H 



1S4 




wer blast dort un-ten am Rhein? 



Das 




klingt ja, als 





S 




I 



woll 




ji Ji f7*P i r r' 



Ji ' ■' '' r ^ r 



te noch im-ter dem Ra - sen mein Schlosstrom - pe-ter sein Leib - stfickmir 

m 




Das 



klingt^als wollt' noch on-terdem Ra- sen mein ScElosstrom- 



\ 




604A 



l»& 



mh J J. M^r r ^ 






i 



t t V P 



ist's! ich er-ken-ne um wie-derl 




1 



^m 



i 



p 



fB 



i!^ 



I 



= ^ 



i 




T 



Er 



^'<*« r r JJJ I rd; T I f lI; l /' tJ LÜJ 1 1 r J-^ 



-R 



^ 



£ 



i 





^ 



f 



ü 



4 



ü 







^je 



tt: 



P 



-«-»- 



m 



^A 
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Lied. 

Lel)haft. 




stolz and stattlich geht erl wie ad-% ist sein Math!. 



r ist nur ein Irom-peter, und 




ritard. TempO I. 




t 



doch bin ich ihm ^t! 



' VJ' I .PJ'P' 



Und hatt' er sie -ben 




lauicsamer 




Schlosser, 



er sah' nicht schmu - cker drein. Ach Gottl und doch wär^ bes-ser, er 




TemDO I. 




i 



Rit-ter vom ffoldnen Vliess, 

. — ^ 



e in Rit-ter vom goldhen 




AOiM 



ift7 



ritmolto 



a tempo 





' (£ i '> ^^ '^^ä 



Va-ter, jetzt naht er des Schlossparks Stu - fen . 



So sen-deliin^un-ter und 




ß(}%H 



128 



(Maria eilt hinan««.) 




GRÄFIN. (in peinlicher Unruhe) 




A-ber, a - ber, mein HerrScfawager, sol - eben f rem - den jnn - gen Mann nehmt nicbt gleich in En-re 




■ 

i 



^i ivii) 



7i J)yi J) 




^ 



Z 



DER FREIHERR. 



t 



Ml f f I f' pJ ^ '" ! '' 



Dien-ste,^ 



r J^p'pr-i 



sebt ihnEacherst nä - her anl 



Frei-Uob, 



f^ei - licfa^ehvigerin, 




müsst* er sein nach mei - nemSüm^ 



denn zu meinem Scblosstrompe-ter passt in nns^er Zeit nicht 




je - der. Viel za jung ist er da - zu 1 Acbldas lässt mich wohl in Rub*; wisst ja^die-ser 







6048 



GRÄFIN (piqnirt). hf 



129 





Feh - ler wird durch die Zeit von selbst ku - rirt — 



r j" p ^0 p p I 



s 



eolla roce 



-»• 



Ei.das klan^ ^r nicht gulant,mein Herr 




^üJ J -^P I P P M'J « 



^ 



Schwager, das klang gar nicht galant! 



Auch sein Stande 




FREIHERR (Atolz und fioldatiscb). 




• p ppf'T^^r ^ 



p 



ü\^ r r ,1 



(fr trinkt) 



i 



Landsknecht ist er.. Nnn, ich auch I 



£h-re heut' noch Landsknechtbrauch! 





Heut' noch! 



GRAFIK fiirftprlich). 

-''■ ff r^? i f >p^ 




Na, wenn Ihr nicht hö - ren wollt, Ihr viel- leicht noch fühlen sollt! 



acceL 




i 



sehr bewegt 

MARIA (eilig heroin). 

ff r t ^ 



m 



Moderato. 



t 



1 



£ 



^ Q) I 



ter-chen, 



er kommt! 




6048 



lao 



^J> il J)J>l ifJl 



£ 



kommt schon herauf die Treppen! hö 



hö~reaufden Stu-fen schon seinen De - e«n schlennen. 




IV? 14. Quartett, Lied und Finale. 

Andantino. maria (für sich), j»^ 




i |J> Pir P'rl 




GRÄFIN (ffir 8ich). 



Hai da ist er! wel - che F^en-del 




(W prnpr iriit auf.) 



Andantino. 



^ f . Ha! da ist eriwel - che Kühnheit! 

WERNER (für sich), f^ 




FREIHERR (für pich). 



Ha! da ist sie! wel -che Schönheit! 




Ha! da ist er! Kreuz Seh wadr o - nen! 





^ ür I rrf ^ 



Ach! wie klopft mein Herz, wie klopft mein Herz so laut! 



Ist — es — Dank nur, 



fiA J^j) i j 




m 



s ^ 



i 



his in's Rchlos«! 



ver - folfift 

V 



er sie! 



his 



in's 



^ 



'•P i r ^ P | T ^ Pl^ i f . | .f el i T B I 



Blendet mich, bien-det mich der 




^ 



\ 




^^ 



Son-ne Licht? 



Nie - mals sah von 



s 



I 



m 



's ist ein hüb - scher Hurscb' 



für -wahr !s ist ein hüb - scher Bnrsch* für 




pXfsZ. 



eofA 
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olgt 



siel 



t 



J L i i r p 



Schloss ver- folgt er 



sol . eher An 




wahr! 



Kreuz Schwadronen 1 sist 




ptjsz. ^ 





st es Dank nnr, 



Lie-be, 



dass es 



»i "" J) ' i i^' ^^ 'LL^' 



siel welche KülinlLeitl Achl mein Schwag'er wird's 



^j)i^j j)^ h^' ^ 



be - ren - en : 



sol- chen 



^m 




^p »p ^ >, I ^f p p I y- D I 



i 



Sicht ! 



s ^^ 



Wel - che Schönbeitl Blen- det mich der Son- ne.der Son - ne 



jj ^ J) l|j) j)* ip 



„ ji h J J) n ^ 




£ 



Glnth im An-g-e, 



im Her- zen, wie's einst 




m 



i 




^^ 



E 



belt, wenn's ihn schant? 



m - Deit, wenns mn scdi 

Landsknecht, solchen Landsknecht sah ich nie 



Landsknecht, solchen Landsknecht 

V ÄP 



ie! 



{ \Cr^\ff rM 




13» 




m 



Ach* wie klopft mein Herz so laut! Ist es Dank nur, ist es Lie - be, 



Wel- 



^ r P i uQ i Ppp. 



^j) h}) })^ 

che KühnheitI wel-che KühnheitJbis in's 



j. J) I J^ J) J^ J^ 



^ ^p \r r^ ^ 



leuch - ten ich ein Angesicht 1 



Si 



Blen-det mich der Sonne Licht? 



r f vp I P P » I r'p 



s 



mel.in 8. 



Krenz Schwadro - nenl 's ist ein hub - scher, 




^^^ l^f^ p 






^^ 




dass es ju - belt, wenn's ihn schaut? 



SchlosB ver- fol^, bis in's Schloss verfolgt er siel Achl mein Schwager wird's be- reu 



^ 




£ 



^m 



'^ i]K r 'P I r' 



blendet mich der Sonne Licht? 



1 



I 



^ 



's ist ein hüb - scher Bursch' für-wahrl 




^m i/ p D 



^^ 



X 



r ^p I p p< 



^ ^n " 



Ach! wie klopft mein Herz! 



Ist es Dank nur, 



^^ 



m 



enl 



Achimein Schwager 



^ 



p P Ff i f J |M 



* 



\ 



\ 



^ 



^ 




♦-2- 



Niemals sah Yon sol-cher Anmuth 



fV ^ri i p Dl 



Gluth im Ange,Muth im Her - zen 



wie's einst mei-ne 




\ 



e04R 



\ 



\ 
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ist es LMe, dass es ja 




i 



belt, 



wenns Um schaat? 




Si 



wird's Jbe- reu-en 

r 



chen LandsknechtySolchen Landsknecht sah ich niel 



i 



P I f f I P B 



E 



i 



leuch 



ten ich ein An- ^e - sieht 1 



^ 




^ 



^ 



g 



jK 



? 



P P Cf'P j 



8or - te war, wie's einst mei - 



- ne Sor- 



- te war! Kreuz Schwadro-nen! 





Achlwie klopft mein Herz so laut! AchKvie klopft,wie klopft mein Herz so laut! 



"Achlwie 



AcfalmeinSchwa^rwird^be -ren - en: solchen Lands -knecht sah ich niel 



.it,i,^^rp|f r i rp|tfc? i rp|f 



^ ^ 



i 



m 



Niemals sah von sol-cher Anmnth leuchten ich ein 



n\\ r pir 



Pif pir ir ^^ 



% 



An - g-e- sichtl 



s 



i 



Niemals 



ff-.: j'rp ' 



's ist ein hüb 



scher Bnrsclffür-wahri *sist ein hüb 



scher Bnrsch'fürwahr 1 Glnthim Ange, 




^^ 



rit. ^ ^ a iempo 



Mi r J if^fi.j i f Jiir f j \ 



klopft mein Herz, wie klopft mein Herz so — laut! 

rit. a tempo 



ri l -iM»^¥<^ 



i 



a tempo 



Jil- l tHj' i VitS^ 



- chen Landsknecht saK" 



ich nie! 



rit. 



'>% I ' I ' i i "p i f 



f- pippi'p 



4^ a tem^o 



^m 



^ 



sahTon solcher Anmnth leuch - ten ich ein Angfe- sichtl _ 

^ rit. ff tempo 

m 



n^i^V ^tfti 



^ 





p T. r ir 



pirr ir^r' ' "'*^'^V 



E 



Math im Herzen,wie'8 einst meine Sorte, wie's einst meine Sorte wart 
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Allegro moderato. 

WERNER. 






FREIHERR. 




Herr 0-berst, Ihr liesset mich rn - fen; ich folg - te En-remBe - fehl! 





r r nr r» 



wollt' Euch ken-nen 1er- nen und ma - che daraus kein Hehl! 



Habt die~se bei -den 




•^i'r'pf' p » pM^r f' '& !(" 



^pir' prj 



ZZ 



m 



Da - inen,die von den Baa-ern be- droht, 



als sie znm Fe-ste ka - men, recht 





(Maria macht Zeichen der Bejahung', als wollte sie »ag-en: 
,,Ja wohl, 80 war's!") 



£ 



brav be- schützt in der Noth 




I W t in 




i 



Nehmt Dank! Herr Oberst, dankt mir nichtlDas war nicht mehr als Man-nes-pf licht 1 



Be. 



* 



£ 






^ 



i 



£ 




£ 



i 



T!)S^ 



^ 



" p V" cf I r r "cj 



W^ 



\[ \\ li'^^n 



^ 



^ 



004N 
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scheidenheitimdTapferkeitsind nicht beisammen Je- derzeit. Herr Spielmann,wolil gefällt mir 




(Maria brinfrt einen Pocal und füllt ihn.) 




Langsamer. 

MARIA. (Werner den Pocal überreichend) 







Lasst Euch den Trunk be - kom - men! 




FREIHERR. 




a tempo (^ic sto^Ren an vnd trinken.) 



m 



Ja.seid bei uns will -kom - men! 




Lied. '^'• 
Andante. wertcer. 



m 



E 



^^ 




" P» "^Pl^ 



Ihr hei- sset mich will- kom -men? Ein Fremdling bin ich hier, 




«0^8 
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rm~^*r i t'r ^ 




f 



^ 



f 



s 



^^ 



imstat im Süd' uiid Nor-den durchstreift' ich das Re - vier. 



Im 



: ^>'wjJiiJ 



ff? 






^ 



^ 



^ 



^ 



« 






^ 



i 



^ 



-»- 



^B 



^ 



Ö 



f 



ij frj 



^„jii-j -h 



crenc. 



S 



r^-1^ 



" P r' eJlf Pi -rff M 




r p,r I r y r i,f ^ 



Sü - den Duft und Blü - then, im Norden Eis und Schnee, docli ü - ber-all im 



#gfe 



i 



s 



« 



S 



r^'ftr^ j^' 




^ 



XE 



« 



# 



crear. 



i 



XÜ 



3 



I?].' "iJ 



Kx: 



i'ri ' i r Pr r 




s 



• f f tf I 'rP 



i^ 



,Ä 



Her - zen der Sehnsucht stil-les Weh' Was ahnun^SYoll ich such - te und dennoch nirg'ends 



^^^ 



i 



m 



^ 



-o- 



^ 



3x: 



-t>- 



^^^ 



x^ 



^ 

^ 



-€V 



I 



^ 



-€^ 



-e- 



-e- 



p an 



QC 



e^ 



3 



espansivo 

•f p pif 



^ 



3z: 



f f p ff I 



fand, sah 



end-lich nun mein Aug'e in 



die-«em schönen Land, 
5^ 



sah eydlich nun mein 




Au-^e in die-sem schö-nen, in die-sem 



schö 



nen Landl 
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FREIHERK. 




Finale. 



AUegretto. 



P 




m 



i 



freu - e mich, dassEnchdie Welt 




am Rhei-ne hier bei nns ge - 




^ 



fällt; 



j^.^MP' p pp p; ^ 



i 



^ 



dVorn kom-men wir 'mal gfleich zum Ziel, 



denn 




y f r r" p 




wisst, ich re - de nicht giern viel! j^ 



fp\r\i,it i m ^ 





Ich brauche ei-nen Schlosstrompe-ter.mein 



T f T f 



^ 



F 



ii 



!>. 



^ 



^- 



i 



i 



langsamer ruard. 



ri ' ^ ti / \ ~ u ^ 



Tempo I. 





alter sank mir jün^t in's Grab.— Doch kann, 



mein jun-gfer Freund 



, nicht Je - oer, was 



m 



^' */ jj *i ^ ^ J^ *f 



m 



—8 

p colla poee 

/9 



9- 




% 



!ZZ 



V^ 



^ 



P 



P 



VC/' 



K04H 



i:i8 



un poco rit. 




r f^ tr ü ^-^t^"^ ^ 



ich für ihn zu schaffen habM ^rd nicht nur a - larmiren mfLssen^wenn die -semSchloss Gefahren droh*n,inu8S 




^ 



coUa voce 

X 




a tempo 



Vif 







XX-Xj^ 



> >J) | J) p r;[jP^ 1^" p I 

zum Beispiel oft für Ex-tra-lohn Mu- 




i 'f V p n7c2r^ ^N 



£ 



sik mit meiner Toch-ter trei-ben 



und zierlich für sie No-ten schreiben. 




WERNER. 



^= 



Pl^P p Ppp- pp Pir p.P^' p 



Für -wahr, Herr, das be-daur' ich sehr: al - lein, ich bin kein Schreiber 

i4 *f i 




mehr, 



haV nur noch Ross und Schwert g'eführt und kei - ne Feder an > ^rührt, seit 




AOiH 
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^ 



i ,y I pr » 



Hei-delber^! 



col eapreHsione 




^^ 



' nr .Pf 



P r I ^ P p p *r ^ 



Ei was! war auch mal dort beim g'ro- ssen Fass! Erzählt mir doch: ist noch viel &in? tmd 



m 



i 



rff\ 



t 



% 



i 



^ 



£ 



■« 




S 



£ 



m 



' rJfrir 



Die Kur-fürstin srlänzt wie ein E - del-stein, und 




£ 



Wie ireht's Eu - rer Kur- für- st in? 




gr< 



:oldip f liesst 



Fasse der Wein! 



£ 



Z 



^ 



__ ^ ^ Gewiss! ,^t' 

r PP ' Pplff'fjr P. » 1 1 



muss es noch herrlich zu Hei-delberg sein! 



140 



(in der Erinnerunff an Heidelberg* den Pocal erhebend ) 



'>-jT^gp Pl^'PP l p PPP 




Hei-dell)erg,Du fei - ne,Dii Stadt an Ehren reich, am Neckar und am Rheine kein' andre kommt Dir 




i .ijOuijr^ i njiij^qiJWiJ 



Z 




S 






s 



gpleich, kein' an - d're kommt 



Dir gleich! 




FREIHERR. 



m^^^ 



t 




£ 



^^ 



pPr ^Jif 



Das mein' ich auch! — 



ein schönes Lied! 



wie Ke - hengfrün lacht^s im Gemüthl Ihr 







^m 




^ 




i 




1 7 J) p pppPr p i rpp«trp-ip ^ 



i *f J ) 



scheint als echter Musikant Frau Mu-si-ka mir hoch- zueh-ren — 



und 



j.4^|j;^j i j?!^'^?^ 




'j'J)Pppr4r p 1 1^ p »g t^ t'" p g p 



WERNER 



m 



wer-det sicher recht gewandt da - rin auch nun mein Kind beleh-ren. 




H048 




j j I 'I 



Andante. 







S 



tJ 



^ 



^ 



^ 



^ 



»/ 



^^ 



• ^^- r r 




ri - al 



o> welch' süsses Glück! Ich muss! ich kann nicht mehr zu- rückl 



s 






Andante. 




^^ 



P 



GRÄFIN.ffur sich) 



Vif 

i Tiop i r 



^^ 



3Ö 



^ 



Ilal welches Glück in ih - rem Blick; 



um- sonst 



f 




^^ 



M?=^ 



Mari-a! o> welch' sü - sses Glück! 



Ichmnss! ich kann nicht melir zn - 
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iia 



^ 



MARIA.Cfiir Pich) y 




m 



E 



Weiht' ihm ein schön' Du - ka - tcn - 



schwor ich das Ge - schick! 



.J'/^vP p J) 1 ^ 




? 



J Ip * t 



Ha!welches Glück in ih - rem Blick; 



^ 



•'" n ,^ r * r 



p p p P t^ 1^ 



E 



p 



^ 




rückl Ich mussüch kann nicht mehr zu - rück! Ma - ri 



a! 



OyWeldf süsses 



^ 




\fO' 



fe^ 



i 





stück, 



dVumbrinirtSanct Fri-Aolin mir Glück; 



weiht'ihm ein 




inst be - schwor ich das Ge - schick, um - sonst beschwor ich das Ge- seh 



umsonst 






ä 



um - sonst beschwor ich das Ge- schick! 

j | lr f y r>\^r P M 



% 



Glückt 



welch sü 



sses Olückl Ma - ri - al 



3äi 



si 



ich kann nicht mehr zu 
FREIHERR ^^ 



t i r 



Stosst 




5^ 



sc 




^^ 



^ 



^ 



^> jl^v I f vf 




I jgt'A J. PPPI 



1 



r" De M r 



? 



i 



i 



^ 



schön' Dukaten - stück, 



weiht' ihm ein schöif Du - ka 



ten 



Ji'ii| T I I 



stück, dVum 



'^^ I 



fe 



^^ 



Ha! welch' 

I 



^ 



si 



Glück in ih-rem Blick; 



umsonst be 



schwor 



' i'i'i I I , I I 

rück: welch sü 



^^ 



sses 



rück; welch' 

VHHJy f r I f D P P 



Glück! 
Ä* — 



? 




^ 



ich kann nicht mehr zn - rück, 



ich 



T i t 



^ 



anl ent - schliesst Euch auf gut' Glück! 



f 



Schön klang" mir 






P 



£ 




f 



^ 



fl 



% 



flOIH 
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p cresc. 




ich das 



l)riiigt Sanct Fridolin 



mir 



Glück; 



i 



m 



weiht' ihm ein schön' Du- 



^ 



m 



■xt 



Ge 



schick I 



n\ r P P p if M P p if : 



t 



Ha! welch' Glück 



in 



^ 



£ 



kann nicht mehr zn - rück, nicht mehr zu - rück! 



Ma - ri 






ka 



£ 



^ 






19- 



k 



dim. 



^^ 



ten - stück, 
4S 



dVum bringt Sanct Fri ^^^ 
^ 1 — u— ^ V tf^ 



do - lin 



mir 



rem Blick ; umsonst be - schwor 



ich das Ge - schick .umsonst be - schwor ichdas Ge 



0, welch* süsses Glück! 



Ma - ri 



a! 0, welch' sü-sses 




EnerPro - be - stück! 



klang 




m 



PP 



^ 



^^ 



i 



% 



Oy 



i^^f ^ ^'^llS 



Glück, d5rnm bringt 



Sanct Fri - do - lin 



4 ^^ J rj I J) Y\s JiJWil.l I 



mir Glück! 

j2i 5i 



^ 



^ 



XE 



^ 



schick, um- sonst beschwor ich das Geschick ! nm - sonst! 

r r'^ 



um - sonst ! 



^-«- 



^^ 



^ 



m 



o. 



5SE 



^S 



^ 



Glück!welch' 
9 — 2l£- 



su - 



r r Tr 



- sses Glück! 



stück! Stosst anl 



f tP i P' p r/Q i '' PTiA> jii'E 




i 



entscbliesst Euch auf gtit' Glückl 



^ 



^ 



I 



Si 



s=3i 



■^ 



f r r frr 



*t=i 
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Allegro- 

IC 




AUegro moderat o 



i 



I 



m^ 



I 



WERNER. «^ 



I 



^ 



f 



^^ 



Wohl, ed-ler Herr, 



ich geh* dVanf 



^m 



I 



^ 



Allegro 



AUegro moderato 




m 



MARIA. 



fa 




m 



r.RAFIN. 



i 



^ 



Ach! wel- ehes 



t ^■'ii I J. J 



weh! 



S 



? 



n np | P 6;P' fe 



SP 



will Ener Schlosstrompe . ter sein. 




^ 



r<^'||^ ^pir m 



]^3 



Glückt 



er geht drauf ein, 



p IP^ ii i> ^ i 




will nn- ser Schlosstrom - pe 



^ 



trr 



vJ^M J J 1 1 }i \ ^^h }} Ii |J. 



1 



^ 



weh! er geht dVanf ein und will hier Schlosstrom -pe 

fir 



t 



^ 



ter sein! 



I 



5^ 



ich geh' dVanf ein, 

I v^^ti ■>• pi P p p Mf ^ I J* 



will En - er 



jnn 




ger8pielmBnn,nnndVanf ein! 



sollst 



nn 



ser SchlOBStrompeter 



i 




6048 



IIS 




^ 



sein, 



^■^' \r p\} 



will un - ser Schlosstrompe-ter seint 

y J) I nJ' ji I J 



Fort - an mit Leib und 



^ 




s 



wehl wehl 



er geht 



d^auf einl 



f-h c- r P MT * u P F i f P Pf i f ^p i H r% 



Das wird 'was Schönes 

An) 



Schlosstrompe-ter sein 



» 



Eu - er Schlosstrom-peter seini Fort - an mit Leih nnd 



r p p P I f 



P§ 



I 



sein, 



sollst im~ser Schlosstrom - pe 



ter seinl Fort - an 




JPP 




^*i } }) ä 



ge - hen! was muss ich noch er - le - hen! Das wird Vas Schö - nes, das wird 'was 



^^H" 1^ ^ \ ^ \^% h^—^ p 1^' P i r'-4=T^ 



Le - hen nur E nrem Dienst er - g'e - hen, nur Eu - rem Dienst er - g« - 



v'ii p j) p p 



^ 



mit Leih und Le - 



-hen nur 



^^ 



^ 



un - serm Dienst er- ge- 




hen! 



Fort - an mit Leih und Le~hen nur Eurem Dienst er - ere - hen! 



^ö 






^tpTl? ^i' r^'H y p I ^r p ^ 



^ 



J 



^^ 



- an mit Leih und Le-hen 



unse/m Dienst er - 




A0«8 
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i 



^H t y^j)\. 






^^ 



p erese 



^ 




Heil dir, du hol - de Spielmanns-kuiist, zei^ uns von Neuem dei - ne Ounst; 




^ 



ta£t. 



^»"^^^ 



jijii) piJ 



m 



1 



tränet nicht der Spielmanns -knnst^stets 



*j»ft.t PP if f ir- P I r 



warb 
j9 eresc. 



sie umderTYtoienGnnRt» und 




^ 



1 



Heil dir, dn hol 



- de 



*j{»/»r f ft 



Spielmanns- knnst, 



zei^'nns von Nenem dei 
p crenc. 



ne Gnnst; 



r P P N J I r' p g 



Heil dir, du hol- de Bpielmanns- knnst, zei^'nns von Nenem dei - ne Gnnst^ 





I j 'II r D f i 1= 




i 



i 



Heil dir, dn hol - de Spiel 



manns-kunst, 



i 1^ p p ^ 



^ 



zei^' nns Yon Nen - em 



wie einst bei nns Alten,wird sie's auch jetzt noch halten; und wie einst bei nns Alten, wird 



^ 



r r f i r f ^ 



i 



£ 



r p ft i f f 



Heil dir, dn hol - de Spiel 



'^'i i ^r D fi i r f if 



manns -knnst, 



dir. du hol - de 



^ 



zei^' nns yon Neu - em 

l P P 



manns -knnst, 



^ 



zeig' nns Yon Nen - em 






{ 



sie 8 auch jetzt noch halten; an al - lemUnsflück, das geschabytrug* 

^ *^ 



stets die Schuld Frao Musika^rug 

f f f f I *f 



dei- 



- ne Gunst*, im Schlosse hier, im al-ten, soll nun dein Zau - ber walten,-^ j?^ 




dei - 



- ne Gunst; im Schlosse hier, im al-ten, soll nun dein Zau - ber walten,— .und 
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ere9e. 




i 



ML 



4 



wie-der tön' es 
ere9c, >. 



I 



fern und nah': 



Heü 



i 




m 



i 



;j^ j) jrr^ ijri 



i 



dir, Fran Mn - si - 



S 




a 



stets die Schuld Frau Mu- si - ka! 



i. öif f 



^^^ 



JET. 



traaet nicht. 



fe 



£ 



g 



__ derSpielmanm* 



I 



:$Qa£[ 



wie-der tön 




^^ 



I |Y7 'H I 




kunst, 



stets warb sie um der Frauen Gunst; 

r r" if pp 



tränet nicht!— und wie eint bei uns 



r p if 



»=<&^ 



^a 



Heil dir,Fran 



Heil dir. 








J'M» f^f I 



ton' es — fern und — nah': 



Heil dir,-. Heil dir^Frau Mu - si 



^^ 



Alten» wird sie's auch jetzt noch halten, 

P ^' p i r H i f I 



Heil dir,Frau Mu 



wird sie's auch Jetzt noch,auch Jetzt noch 

P LJ 1^ p B p ir ^ 

ir,— Heil aii;Frau Mu - si - 



Heil dir, 




'f'h ti »p p ^ 



Heil dir,Frau Mu - 



- si - kal 



wieder tön' es fern und nah: Heil dir, Frau Mu-si - 
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V'h r i 



halten,- an allem Unglück, das geschali,triig' stets die SchuldR'aii 



Mnsi-ka^trug' stets die 



ka! 



kal 



Heil dir, 



^ 



I 



Heil dir, 




[jJiL r p n ^ p PD i f 



PVau Mnsi - kal 




Schuld,tnig: stets die Schuld Fran Mnsi - kal an allem Unglück, das geschah^ra|r stets dieSchnldFran 



*j{ittf r f .| . P ypif 



S 



Heil dir, 



Frau Mnsi - ka! 

m 



i 



E 



Frau Mnsi - kal 




m 



Mn - si-ka,truff stets die Schuld FYau Mu - si-kal 



trauet nicht, trau-et 



£ 



^ 



Hfc4 



Heil 



S 



€ 



dir! 



Heil dir. 



Heil dir, Frau 



§ 



r ^' p I 



Heil dir I 



Heil dir. Heil dir. Frau 




I 



4 



s 



-5- 




eotfl 



119 




nicht der Spielmanns - kunst. 



^m 



p ir i 



stets warb sie um der Frauen, um der Frauen Gunst; 



jin 



^ 



m 



Mu 



si - kal 



^^R^ 



S 



Mu 



si - ka 



3E 



Heil dir, 



Heil dir,Frnu Mu 



Heil dir. 



^m 



si - ka! II«'il 



ITeil dir,Frau Mu 



si - kal 



^^ 



Hpü 




^f 'l* p J> P p I p p i^ J^^ ~7 P i^ CJ pj I f p 



^;i»ii r ^ p ^^ 



dir! Heil dir! 



§ 



^ 



^ 



Heil 



dir! 



al-lem Unglück, das geschah, trug* stets die Schuld Frau Mu 



si - kal 



dirl 



Heil dirl 



Heill 



Heil 



dirl 



^ 



tt r ^ Ju ^ 



i 



^ 



£ 



dirl 



Heil dir! 



Heil 



^ 



dir! 



^ 





^ 



^ 



s 



^ 



i 



TDor Fr<»ihprr nnH Womer stosson an und trinken,) 
COie Gräfin «chläffi die Hände über dem Kopf zusammen.) 



(Vorhang" fällt rasch.) 



5Ö 



^ 



I 




fJwt ' 



Ende des /. Jctes . 
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L 



ACT n. 

SCENE: Grosser, von blühenden Kasfanienbäumen beschatteter Platz 

im Garten des freiherrlichen Schlosses. 

N? f 5. Recitativ und Lied. 

Con moto. 



PIANO. 




(Vorhang auf.) 



(Werner sitzt componirend am Tische in dpr Laube) 




WERNER, (schreibend) 




i tyqp 




r ^ y? 



So wird es rechtl_ 




nttr wei-ter 



p^ 



r r 





so_ und rasch auch nie-der-g'e-schrie-ben; 



aus je - der No - te er - 




«(MX 
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(le^t die Feder nicdcp) Iiiod* ^ 

/T\ (er praindirt anf der Lante) m m "P^ m m t' -0^ m 




Am U-fer blies Ich ein lu-stlg Stück, 







'> nf h^T 



crenc. 




wie klang' die al-te Trom-pe - te 



hell 



in den Sturm, 



derdasGe- 



divi. 






^==¥^ 



tön 



zum Her-renschloss yer - weh - 



- te. 





/ 






jf (misterioKo) 





Die Was-serfrau im tie-fenGrundhört Sturm und Tö-ne rau-schen, 



igt her-auf. 




^^ 



l.y¥> J>J j. ■ 





y crenc. 



«04H 
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dolce 




neu-g'ie-rig' will die TÖ - ne sie er - lau - sehen . 



Und als sie wieder 




(«»l»rn.so) 



ab flretaucht _ ^ ^•' Er schüttelt mit dem Kopf, da ihm Und als sie wieder hin - üb firetaucht . Das 

diese Stelle noch ni cht gefal lt.) 




*P PP|P Jii 




(schreibt nieder) 






(ir^t die Feder nieder) 




fiO)N 




N? 16. Recitativ, Duettino und Lied. 

Alleg^retto. 





rONRADIN (komint durcl 

yy^f r — jJf — p — t* 


den 


GartPDJ) 


-* — 




-5= 


-T" — 


^ 


=3= 


[^ 


m 


H 




■^*^J 1 — 1 — w 1 — \ — 

Was solch' LandsknechtB-mu - 


ff^ Itf^ ■• — i-i — 1 — 

si - cus selbst noch 


als 


i^ 


1^ .-*' 

me - ri ■ 


Ins für die 


( 




tLlHjl 




flri 


H 


n.fh 


Till 


i^ 


"^ 




■^ — 


V 






f«-f 


iUA 


1" 


H+ 


M i- 


t^5 3 


«« 


H-f- 




^ 




1 




ÜfbFfM 






PF^ 


fe^c ^ 




n^Bv 


g v;k 










E] 




P — ' 


a^ 


-y- 






' 


H*- 


-r- 




-r- 
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Piü mosso. 



m 



f- t> 




PIS. - tze schmücken, Fah-nen pu-tzen und das Volk zurechte 








(zerstreut) 



COPTRADIN. 




Mor-g>en, Con-ra^inl Sag*, mein Freund, wo willst du hin? 



dinFri 



Siehst du's denn nicht? 




ich will in's SchlosSyYomgnäd'g'en Herrn, für un-sei^ Tross 



beim Wie-genfest nach 



: ^''jggy 




604N 




fei - ern lässt. Ach . ja, heut'iEtder er- ste Mai_uiid unA'-res Herrn Oe^nrts-tag^s - 




J ^Hi ii-i 




1R6 




Fa - ma sagt, du sei'st yer - liebt 1 



Ja, Freund, wer in so jun-g'en Jah-ren den 





Sch9-nen Lauten-stunden gelebt, muss da-bei sehr. 



f iT" r Pir^p i rTff pif 



ihix, 




1 T 4 



sein Herz be-wah - ren. 




WERNER. 



m 



gtt ^f 



m 



Geh', 



m 







Con - ra-din, du hast gnt scher-zen mit dei - nem längst ver - dorr - ten 




1'^ p ff t 



p 



f COKRADIN. (emporfahrend) 




Her-zen. Mein Herz ver - dorrt? Ei, sapper- ment! das sagt nur Ei-ner,der% nicht 




^ 



g 



^p PHP i P'J>J i p p p Pil l 



kennt. 



Mich, den Trompe-ter Con-ra-din, nennt ganz Säk-kingen 




pp cresc 



157 



i%, ^' P? J'n? 




!f], p p ^^ 



mal mit sol-chem Lie - bes 




riL 



: p M^tlff j> i 



der dVein schaut wie das Leid so — bit - ter.» 



p 



it 



m 



¥ 



i 



(: 



r 



^^ 



m 




^ 



X» 



I <••« 



i 



rtt. 

» J- 



P 




m 



a tempo 



t 



t 




riL ^^ 



^ 




Da Sielfmich al - ten L andsknecht an, vom K opf zum Fuss ein granzerMann 1 



kennt. 



i 



'ds C^'*"^ st rieh:) 

> 




WERNER. 



■V V r p 1^ 



l 




"PM'f i r i 'p w^ 




ZL 



ö 



reund, an-dVe Zei-ten,an-dVe Lie - derl Einst scherz' auch ich wie du jetzt wie- der; 




weiss ich nur erst gewiss und klar, 




obmei-ne schönste Hoff-nung wahr! 



colla voce p dim. 



«048 



I 
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Lied. 

Andantino. 

(trHumorisch, in Erinnerung: yersunken) 

* f J)|p 



eresc. 



-te, es lö-ste all* mein 




ci-rend auf dem Ra - sen, kann dir nicht sa-g^en, was ich will, kann mei-ne Lieb* nur bla-sen, kann 





^p^ i p'p' 



^ ppgtTl^p 



CONRADIN. 



^3: 




dir nicht sar^n, was ich will, kann meine Lieb'nnr bla-senl 




njf 





Allegretto.^ 




colla voce 





schla-ife ja das WetterdVeinles lenchtetdochwohl Je-demein>wemfsFeiHer brennt, dann sch1il£*t e» 



159 



WER- 




Flammen. Eist mit dem Bohönen ßchlossfrau -lein doch mm schon manchen Tag- zu - sammen. Ge- 




wiss! doch nie sind wir al - leinl 



denn ih - re gnä-dig-ste Frau Ba - - se steckt 




CONRADIN. 




^ 



P.vP i f»p 



WERNER. 



hier 



ppfi i Pr^Pm 



-les ih-re Na - - sei (Die) Al-te, Freund? DamussichlachenlDarf 




Meno mosso. 




fcM=s 



(unwillig') 




ich das FrSulein zur Stun-de er-war-ten^bleibt die— da -bei in Z immer und Garten _ 
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N? 17. Quartett. (Die Lautenstunde) 
AUegTo. 



(Maria und die GrUfin treten auf.) 



MARIA. C«U Werner) 



. Ihr habt g'e-wiss schon 




^^^^^Ä^^^ta 




^te 



k 




' pj ^pif'~p ji j'p if ji ^ 



mein geharrt, yer- zeiht, —^^ dass es so lan-^c ward! 




I f ' j j) j) 



^-^ 



U- >^^ PPP p 



^ 




w 



Habt Ihr mir aiich,wie Ihr's Ter-sprach't, 



W 



^ 




ein hüb - sches, nenes Lied er- dacht? 



g 



^ 



£ 



« 



'^ ^ 



■t>- 



WERNER. (reicht ihr dafl Notenblatt) 
J2 j^ 





k 



Hier, Frän-lein, ist's _ doch nicht g*anz fer-tigr, Freund Con - ra-din hat mich gpe- 



I 



i 5> 1- — ^ Pf 



ä 



>•' 



s 



\]v> 4w | i | ^ 



m 



MAR. 



t; 



\ 



Ge-r/e^COKRADIN. 




Stört! 



Dess warichwahrlichnichtge - war-tig— 



Die AnsredMstdoch nn-er- 




604M 



^^ 



.de «W 

MARIA. ,1 



hdrtl 




Er ineint,solcKal - ter Landskneditrocktr&gl; Al-les,wieein Sün-den 




(die sich inzwisehen in das Notenblatt yertieft hat) 

un poeo menp mosso 





Con moto. 



ra-de so ist es g:e-we- sen, n^ie hier im ersten Vers zu le - senJ 




i^h^ 




p=^ 



(vom Notenblatte sinkend) 

m 



(für Rieh) 
ji/ß parl4inao 






Am Ü- fer blies ich ein lu-stig^Stück,^ 




ist es ge 



^ 1 i'J)^< p 

e-we-sen!) Wie 





i^ — #- 







S'om Notenblatle sinif^end) 



die al- te Trom - po - te hell in den Sturm, derdasue-tSn 



klang- 



zum 







GRÄFIN. ( nimmt ihr das Noten- 



Herrenschlossverweh - 



- te. 




(nachdem sie in^K 
Blatt greblickt 

/C\/ hat) 




Zeig"* her und lass'mich auch mit le-sen! £i, sieh'! 




1^ 1 K T u ll -l' > t1 
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16% 



('" ^»m.r) 



. Di&s istmir doch zu bunt! ,|Die Was-ser-frau im tie - fen GrnndU Meiiit£r, dass ich wohl die ^e - 





(aus dem Notenblatte Tortrag-end) 



p-'tpi-i jir ■''Tr J>J p i r J' 



M 



r iMjiji jiir' i 



Wesen? „Die Wasserfraa im tie-fen Grund -hört SturmundTö-ne rau-schen, sie steigt herauf , 




neu-^ie-rig'will die Tö-ne sie er -lau 



Ich war'herauf grestie -gfen? 



So-^par 





Beweg-ter. 



neugie-rijT neunter mich? 



Das ist doch wirkl^h furchterUehi Ge- 




lauschtsoll ich ha-ben? 



was fällt ihm ein? ich mi-sche mich nie in Fremdes hineini 







ISE 



P 
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CONRADIN. (mit Humor) 




's ist wahrl was machst du für Ge-sehich - ten, Freund Werner I sieV das kommt vom 




GRÄFIN, (immer noch in das Noten 



rtieft) 



|y»pji^» ^ 



Oiest "^le^empO I. 




Dichtenl 



Es iHt auf mifth gpftinqTig<yfiftnhrmchtmithaThftnAiig^mThiTimsf*hm«JJiid als Sie Wieder hin- 

rit. i ii i . 




(Maria hat sich inzwiKchen in d> Laal)^ 
rONRADIN. (Die OrÄf in wirft da8 Notenblatt . ifesetrt und beirinnt ans dem Notenblatt 

aricerlich auf den Tisch) 2" auf der Lante in spielen.) 




ab gfetanehtfl-WerweisByWasdaerstnoehge-sche - - henl Ja, Ihr habt rec hte. 



es ist < 




(Werner, dicht neben ihr, unterweist Me darin.) 



r Pf ^ f 





klar, dass mehr als rücksichts-los es war, was von derWasser-f ran er schrieb, ganz nnerhort- 





ji i JprrP i ^pr 



_ doch zürnt ihm nlchti Er ist "mal solcVein Bö-sewichtl (Conrad in sucht sich «wischen Werner 

und Maria und dieGrUfin zu stellen.) 




60 «8 



f f- V' 






^BRXpIN. Cvomehm ond bnri) 


K 




'> =r 


^ 


o .... i^ 




i t* i if ]) B IP p ^ a D B B J^nlJ. * T |7;iB an J r^ltf*^ 




Den kauaEr selbstvoni 




ZeftI 


ichbfeiiehierl 


/ 


pif r^m =t 


p 1 


1^ — f^iM-- 




g, l"^,-. J«,^ 


f ''1 








perdeväosi ^ 




«Ko. Ti: 




1 — 


^^ 


-1 


d rf-^m* 




i-'^ ** 1 1 




T^ 


i- 


j,; II V^y^ 



Allegro moderato 

COHRADIN. 




165 



ti A 





i 




jetzt 




Pla-tze; 



doch sie denkt wohl 



i 



^m 



i> ji ji jn 



hier 



vom 



Pla-tze; 



doch was tha - ten 




^#Tg 




r r*P t! f 



S 



i'dieAl-te jetzt Tom Pia - t/ej 



doch sie denkt wohl an 




Isspa-zieren ging, als spazie-ren ging' die Ka - 



f='Ft 



3E 



- tzei 






ä 



^^ 



einst die Man - se 




als spa-zieren ging 



die Ka - - tzei 



Man - se, als spazieren ging die Ka 



tze, als spa- zieren gingdie 




Tempo di Walza. 




^ 




^M 



Sie tanztenund 




'Xu - 



s 



p 



m 



^ 



g^ 



g 



Tempo di Walza. 



Sie tanz - ten und spran - - gen, jnch-hei - 
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tiJ a\nh In 



BEZ 



Sieh im Kub > 



:i 



^ 



*=*f 



> sen, 



I I iii r I r ii| I 

und üi) - ten sich im 



^m 



^^ 



M p I J llf llf^ ^ 




S 



f i f if TiT ^ 



i-ten si 



" r I r r 



g 



und fib-tdn sich im Kus-sen, 
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K 



COt^^ADIN. (erseheint wieder in der Tbür) 



167 



GRAFIN. 




(Conradin ab) 
MARIA. 



GRAFIN. (für sich) 



% rvir r 




Das thatunB wirk4ich leidl Diese Mannerydiese Männer 
WERNER. 



JJ>lppJ'Ji l PPt \ i p fiir J IJ. B 



sind doch kei-ne Men-schen- 




(zu Werner) 

un poco rit. a tempo poco a poeo creme. 




Apropos, HerrSchlosstrompe - ter^mnssbeim Un-terricht denn Je - der 
/T\ ' a tempo 



colla t>oee 



P 



i 



pp poco a 



I 



poco creme. 

£L 



» 
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un poco acceL 



a tenipo 




rONRADIN. (bfti Seite) 



JT, 




I 



der, sonst giebtls keine Har-mo - niel 



Gott sei Dankjetzt haV ich siel Fraa 







Gf^L - fin, der Herr lässt Euch bit-ten, da - bei zu sein. 



wenn wirdie Bütten unsfüUenim 



^ 



ih^'i'Hi 



^ 



^B 




3 



t 



nif 



F 



^P 



± 



P 



i 



^ 






^ 



ä 






te 



ii 



fc 



ir uns eint Ihr 



Keller mitMuska-teller; denn nicht al - lein 



lilsst er uns einj 



^ 



^öi 



^ 






fe 



£1 




/r\ 



l >>iV^j, | i,^-r^gfi^^ ^ 



wissti es ist sein Lieb - ling^s - wein! 




Ich? ich? • ich? 



das ist doch är-^rerlieh! 
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^ 



m 



^m 




MARIA. ^oUo voce) 




GRÄFIN. (tfJrt'.^ pöa-) 



Ei, das kam uns recht ge - > le - ^n , 



p 



Das konmit m-nenwohl ge - ie-iren, mnssxmn doch noch 
WERNER, p^ ^ 0. Aä^ L A A 



(ir«gi y ^> pggg) 



CONRADIN. p 



Ei, das kam uns recht g'e - le.gdb, 



iti r V p 



(»ö^/'/j r*c#») 



1 






hier vom Ha - tze ,mass nun doch noch hier 



^ " P P p p P jL p P I f 



mm moss doch sie noch vom Fla- tze, noch 

' - - I. I. - ■ r , , I 



^ 



vom 



P f ? P 



i 



vom 



^^ 



Pia- tze; 



^s 



q: 



r P [ fr o' r P i 



Pia - tzej 



=y== 






nun 



f^ 



muss, nun muss doch sie noch vom Pia - tze$ 



^^ 



W'. ■ i p' 



£ 



nun mnss doch sie noch vom P}a-tze; 




i 



<== 



^' p "f t' 



p 



^ 




^ 



ach! wie freu-ten 



h ^ h l> 



sich die Mau 

J J J 



- se, 



als al - lein sie 



hy I i' h }' wm 



will mich auf die Lau - er 



le - 



*jtl p P^'lr-M^ 



- «"«n, 



wie beim Mau-se - 



1 



F^F^ 



i 




^ 



i 



i 



r 



achl wie freu-ten sich 



die Mäu - - sd 



als al-lein sie liess 



wie freu-ten sich die Mäu-se, 



die 
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ITO 




fang' 



Tempo di "^afea. 






liess^als al- lein sie liess die Ka - 



-tze: 



i 



i 



32 



^ 



die 



Ea - 



- tze: 



^t 



F=?=2 



m f p p p i 



Ea 



tze, als al - lein sie liess die 



ie Ea-tze: 



« »i - 



s 



als 



D p D P D P P 1 1 ^ 



s al-lein sie liess die Eatze: Tem^O diJWalza. 




m 



t 



I t r ir'Jir i r ^^ 



$ 



I: 



Sie tanzten und sprang^n^jach- 



* I j ij. jij 




'Jl» » i 



i 



P 



^m 



^ 



r r I 



^ 



f 



^ 



ie tanz - - ten 

1 



und spran - 



-gen, 'jach -hei - - ten und 



^ 



^ 



^^=r 



g 



r r r T 



r r ' 



Sie tanz - ten 



nnd sprangen, jach- hei - 



- ten and 




\i' f J>rir p'J i r r i f ' [ ^ 



^ 



I 1* I I 



hei- ten and sangen, and lieb - ten 



sich, sie Ueb - - ten sich, and Ob - t^n 




m^ 



^ 



t 



i i l|» l[^' 



P 



i 



^ 



Ueb - 



- ten 
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^^ 



'j* :^ 



(9^ H 



^m 



sich im Küs - 



- sen, 



M r I ^j' r I r (f^ 



und ub-ten sich im 




Zt£ 



zc 



^^ 



I U p I J tfp I Pp ^ 



v^» > tr 



^ 



f=# 



^ 



^ 



1^^ 



g 



und üb- ten sich 



im Kus-sen, 



•yTT 



^^ 



^ 



M 1 1 )i II' r 



I 



und üb -ten sich im 



TT 



r I f r I r r I 



sie lieb - 




Küs - 



- sen. 



^ g' 



^tP 



I 



^ 



^ 



^^ 



1=^ 



(Grfifin und Conradin abO 



^ 



Küs - 



- sen. 




i 



* 



£ 



^ 



iE 




g 



#91 



m 



dolee 
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N? 18. Liebesdnett. 

AUegTO appassionato. mixru. 




«0«8 



173 




>" n- 



i 



rit. 



a tempo 



mal 






S 



al - lein, al - - lein! 

iß- U M, ^ß^ ^ tempo 



zum er - stenmal al - lein! 



± 




^^ 



M ) f' I 



lein, 



zom er- stenmal al - lein! 

rit, a tempo 



zum 





Lachst du nicht blau- er, Himmels-zelt? erenc, 



( ^''i g 



j n J 








1 



i 



i 



J=4 



f 



f 



P'""^ 



j B 



« 



\i* r- pr fiJ) i r7ppr J 




^ II H 



voU "Won - ne, du blü - thenwei - sse Frühlingfs-welt? P. 
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neo-es Le - ben, des Mai - enDoft^des Lenzes We - ben. 



▼as 



'*» r r * ^g 



r^^''" r 



Le - ben, 



des Lenzes Ve - ben> 





dort so süss 




^^ 



^^ 



ie Bie-nen saa *- gen 



^ 



^^ 



^3 



was dort so süss 



die Bie - - nen saa - gen 





.yt» \ P 



blii-hendem Ea-sta-nienzweig, 

=1= 




i 



We: 



P 



» V ^ 



aas blii-hendem Ea - 



- sta 



man - zweig,. 





lacht mir aas dei 



*jt»'^r r pr ^ 



nen hol 



gen und macht mich 



* 



^ 



F 



V h p r p r'^r ^ 



eHpariHiw 



and macht mich an 



er - 
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^'rr-r'^^' ^' I. 'ii. I M lQr- j p 



la^ht mir ans dei - nen hol > den An - gen und 



.MTf^f-^rr i r nrTrnn i r i 





je - der Stnn - de hab' 1 ^ trea-to h nur an Euph ge - dacht; seit ich Euch beim 




176 




mir seit-dem ge - we - sen: 



f Mj ? 'f p I J ? LT f 




Le-ben, Lie-be, Gluck und Tranm— ach, die Wonne 




war am sechsten Mär - ze, da fnhr ein Blitz aus blauer Luft 



yer - - sengvndinmein 




^J'^ r pr > 



rvp^r Tnf 



^^ 






Her - ze. 



Hat All' verbrannt^ was drinnen stand, es 




s 



t^^ 



P 



zz 



j i v- P rnr 



P 



pr «tfi 



ist mir Nichts ^e - blie - ben,doch e - phen-gfleich wächst aus dem Schutt der 
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URXFIN. (rnft ans der ReUerthtir) 




'/'Pr iif'P 



(Eine Depufation HauenMeiner Bauern kommt Ton links her 
mid begiebt sich, lebhaft unter sich §:estikalirend, in^s Schloss.) 
MAR 




WERNER. 



Ach, das wai' ein kur-zes Glück! 



Seht, 



M f' 
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P 




P 



Mah- 



- nunff durch die Blät - 




-ter: dass al - lein wir wie - der sind. 



I 



I 





'P p iiii p \ r 



s 



Nun soll sie uns nicht mehr stö - ren. 



I p' M' p»r j I 



wol-len uns nur 





f 



TT- 



m 



rall. 



(Sie macht die Rellerthnr leise zu .)WERNER. 



5^ 



seznOWERNER. 

rnTririrri i 



an- 
a tempo 



- ge - ho - 



- ren! 
a tempo 



Fräu-lein, Fräuloin! welctf Be-ginnen! 
Htring. 





r^ebt ihr die Laute) 



'r p , , f f \.\ tiü ^ 



' J'r;J)>P i r p»*pp I 



Nein, da gi^^sauf List za sin-nen! 

tempo 



Lasst die Laii-te wei-ter klin-gen; was wir 





plaudem^lasstuns singen, dann wird 



j'i?^,i i rri[,i^jij| ,i pi;, 1 41. 1 



Bä«rlion nimmer spurcivwie so süss wir mu-si-ciren. 
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Con moto. 

MARIA, (zur Laute) 




\ rp fr ir r f^ 



E 



m 



rs 



AU' mein Lie-ben, all* mein Den- ken weht durch dei - no 



B 



E 



m 



s 



fc|g Ig 



;tr» 



i 



»- 






^ 



^ 



£ 



1^ 



o' 





Lie - der nur! 



r pr r I J ■! r^ 




Darf ich mich in die ver-senken, folg' ich eigner Lie-be Spurf 

m 





i 



denn es strahlt wie Mor-gen 



ro 



the 



'pr ^ irp ^' 



i 



^ 



^ 



je - des Üe - be Wort mich an, 



jjg jt"^ j 



^9 



1^ 



Pi 




i 



^ 





r* p j. P I 




süss, wie ei-ne Hir-ten - flö 



te 



klingt dein Lied mir, trau>tcr Mann! — 



S 



w 




>o 



5 



^ 



Si 



1^ 




iB. 



?g 



^ 



Z 



M 



& 



sc 





mein Lieben, all' 



mein Denken weht durch dei - - ne Lie - der nur! 
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Darf ich mich in die yer-senken, fol^ ich cig' - ner Lie-be Spur. 




WERNER. 



MARIA. 





lie - bc dich von ganzem Her - zen, 



^^n 



nicht, wie du glaubst, 
WERNER. P 



i '^ p f P P 



nur dei-ncKunst,ich 



Welch' Glück, Ma - ri - a! 



l'^>ii^ FIpLT 




welche 




a ternpo 




lie - be dich in . Lust und Schmerzen,aus ticf-stcr See 



le hetf ich dich! 
HL 



a tempo ^ 




Du wä-rest mein? du lieb - lest mich? 



Ach'. 




II048 



IH9 



appaggionato 



\ ')t »11^ f t< r 



i 



^ 



stcrb' ich jetzt 



voll 



p 



^^ 



Won - ne - bc - ben , 



p 



i 



sagj - der ist 



das 




Fiu mosso. 

MARIA. 



l 'jtyJr rr ^ . ^. itf l |, | , i.fijri 



nun erst Le - ben? 



^ 



Le-benißt es 



und Knt-zü-cken! Komm',GeIicb-ter, 




(Sie brleht eine Blfithe Tom Zweig* und schmückt Werner damit J ^n r 

fernem mos»o lempo !• 



lasa^ dich schmücken ; denn lur uns' re Lie-be^ebt es doch nur eV^esfilühn und Grünen*. Bist yom er-sten 







f 



möglich, 



rpjjJ^J' i f 1^ 1^ 



xr 



^ 



theurer Mann/iassman so 



sich lie - ben kann! 
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BiARlA. 



feon pfruHtone 







WERNER. 



zu lie-ben, 



con passvme 



P ^ P P p I 





lieben und ge-li^ibt zu sein, so mit gan - zer See - le lie - ben, das ist Se-li^-keit,ist 




6048 





^ 



^m.r aas ist se-iLJCkeii al - lein] Das al-lRin int 

rnpf^ ,i Vi- i : i ; i yn»° itpr r 



Das al-lflin ifit 




^ 



Pill mosso. 




Woo-ne-be - ^ben: dein, Ge-lielr - ter, e - wig dem1_ s| 



p rieht das Herz mit 




J 



186 



N?19. Doppel -EnsemMe. 

Allei^ro. 



rO.VRADIN. 



i 

< 

{ 




E T^rf-Ffc e^ 



.n Hil - fe! zii Hil - fe! was mnss ich sehn! 



Ja, Un - ge -herf - res 




GRAFIN. 



Leg^iero. 

rONRAPIN. 




ist ge-schehn! Mei-ne Nich - tc einTrom-pe 

.9 



Gna - dig>»t(vgiaubt mir! nicht 




AUe^ro. 

GRÄFIN. (wUthend s«g:jn Conradin) 



•^ Ich er-lag nur Sei -ner List! und die Nich -te, die verpsstydass sie E - d6lfraTi4e 



J 



lfraTi4ein ist, — 



W 



s 






a 



^^^ 






M^ 



^ 



^ 




I f^ ^ i'pr MM>^ 



yARIA.(vprleg'pn) 



^ 



^5 



soll es schwer mir bü-sscn! 



Lie 



hes Bäs - chen. 




60«H 



GRAFIN. 
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MARI A.(.schrlmisch) 




Grazioso. 



WERNER u. rONRADIN. 




hör - te ja — zum Sin-g«n ! Frei-lich ! 



Das ge - hört zum Sin-gfen! 




GRAFIN. 



MARIA. 



WERNER. 



CONRADIN. 



i 



FREIHERR. 



AIIegTO di molto. 

1 1''^ "'fr" 




Das wird mir denn doch zu toll,_ 



und ich wer-de nichts ver-schwei-gren . 



it 



^ 



§^PE 



^ 



^ 



/: 



^ 



^ 



§"#^ 



War-tct nur, mein Ei 



TENÜRI I.n. 



BASSI MI. 



^^ 



(Eine Deputation Hauensteiner Bauern.) 



e 



^ 



PIANO. 



^^^ 



Alle^o di molto 



»/" 



* ^A<^^^ 



\ 



^^yj^H^y^ 



^ 



dam soll 



vh'^N^t 
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I lt'wT t f nri^ p t^Pi r'p > J''''^ ^ 



m 



War-tet nur, mein Schwa - grer soll euch die LehrmethcMle zei 



^ 



£ 



genl 



^ 



^ 



^— H 



^ 



^^)}\Y^' n r ^ 



fe 



£ 



euch die Herrennrechte 



^ 



s 



Nicht die 



Ol 




Steu - er, nicht der 



i 



i 




^jT? p P P I 



Rhein ist Eu-er ei-^en! 




l iK.I. fo 



(^ 




ii 



<:! 



3x: 




4 "' r r r J i ^ 



Neiivsolch' ei-ne wichtige Sa-che nimmer sich verschweigen lässt \ 



Nor nichtjetzt gleich, 

V 




lie - bes Büschen! neh 



p r J 



^ 



i>, T r r r i r- p r r i f r ^ 



met Rück - sieht 



auf 



^^ 



sein FestI 



Ö 



fe 



£ 



Nur nicht jetzt gleich , 

^^>* kH. 1^ r r r 



gnäd' - ge Grärfin! nehmt 



r (irr 



doch Rück - Sicht auf 



sein FestI 




£ 



Ö 



^ 



1^ 



3E 




± 



Mit Kar 
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m 



m 



m 



iiiiiHf, f.rT ü-i^ 



} 



Ich wer -de nicht s verschweigen^ 



MTurersdlk eucl 



mein Scfawa^rsdlk euch 



' ^1 [ "I I 



^ 



Nnr nicht jetzt g-leich, 

1 ^PMf r 



i <pPlJr ^ 



£ 



liebes Bas - chenl 



Ä 



'"^ y if 



£ 



Nor nicht jetzt gleich, 



gTiäd'ge Grä - fini 




Z 



\> ffnr 



^^Hi'i ''r*r T B 



Fy= 



^ 



^ 



^ 



m 



thannenwerd* ich füt - tern 



den, der mir mein Recht nicht lässt ! 




1 ^ h r h 



^ 



XT_ • l_v' _• » _i_j« n._l-_ •_ • 1 __ 



zei-g«n 



Nein, solch eine wichtige Sache nimmersichver- 




neh - met Rücksicht,nehmet Rücksicht aaf sein Fest! 



S 



iE 



^ 



^ 



J^'P l V I 



nehmt doch Bäcksicht auf sein Fest! 



W=^ 



\aE 



m 



^ 



^^ 



£ 



^ 



^ 



i^ 



&s n\f J I I J' p 



s 



Dann fällt uns' 



- rer 



m 



i 



i 



m 



i 



Bau 




em - ra - che 



'r' •'"ly LT K' Pr ' = 



die - scs stol - ze 



V' pTr cJ 



Her - rennest! 



fe^ 
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schwei-gen lässtT 







Rücksicht auf sein 



i 



\l 



Nur ^ nicht jetzt gleich, g^näd'- g-e Grä - flnl 






i 



i 



H^ p i^f r 

-ä-fin! nehmt doch Rncksic 



g 



Nor nicht jetzt gleich, gnäd' - g-e 



^ 



Grä -fin! nehmt doch Rncksicht auf 



seiD 



ULif r- 



i 



s 



]t 



i 



Mit Kar - thau - nen werd* ich 







W 



k 






V p ^p p i' p I ^m 



r' P'rr.J'M 



e 



Nein , solcK ei - ne wicht' g-e Sa - che 



nimmer sichverschweigfen 



4 ^'' | . J < - 

Fest! 



I| //l|*' p ^ 



A-ber Bäschenl 



S 



iE 



fcXE 



V\ . \\ * - 



Fest! 



^Hx'^^ r r- pi^r P f QiT 



^^ 



p I V' p r 




fät-tem den, d^r mir mein Recht nicht lässt, 



der mir mein Recht nicht 




^ 



iE 



Dann fallt unserer Bauern-ra-che 



^ P<pP^pV't^D 
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9 5 




lässt! 



Sol-che Spä8Sclieiimussich,Ei]id,mir sehrYer-bit-ten, pas - sen nicht in un^re 



^ 



5 




A-berBäschen! 



S 



S 



§g^ 



lässt! 




die-fies stotzeHer-rennest! 



4y , 1 ^ P f^ ^p ^P ^ ^ 




m 



ten! Wasctfin Unschuld mei-ne Hän - del 



i 



E 



i 



Sit 



'shai 



sem 



^ 



? 






s 



^ 



Wascht in IMschuld £u - re Hände! macht ein 



I N i f f 1 



Wascht in 



Unschuld En - re 



m 



j j I j j j ^ 



tE 



■^^'ih.^r yfH^ 



Fort, ihr Ban - 
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$ 



m 



En-de/shat sein 



Un - schuld 



- de! 



t 



fc± 



^ 



^ 



En - - de! 



^ •— 



^ 



^WT'~^~^ = 



macht ein En - de! 



f. 



r r r r 



^^ 



Brt 



Hän 



^ 



S 



-» 



- de! 



macht ein En - del 



^ 



f — r — r 



^< 



^ 



^ 



i 



Fort. 



ffit 



^^ 



ihr Bau - ern! 




- tern! 



k 



Wie denKnechten,geht'sdenRit-tern!. 



^ 



fttr^l [^i 




^ 



^ 



Bin jEn - < 




m 



's hat sein En - del 



War - tet nQr,mein 



< ^P P f ^ 



i h }> \ rl 



Ö 



S 



macht ein En - de! 



Wascht in Un - schuld 



^z 



^ 



m 



i 



^ 



g 



macht ein En - del 



^ ^P r r 



macht 



^ 




^ 



macht 



ein 



^ 



s 




I 



k 



s 



^ 



f P T P P p 



fal - len sie in uns-re 



ö 



Hän 



^ 



^ 



de, 



i 



P 



it^^itip p j 



ist's ihr En-de! 



i 



^ 



£ 




e 



& 



% 

s 
^ 



604H 



Fallt ihr ih - nen 



^m 



i 



t 






i»3 




Scfaiwa - ger 




soll eachdieLehrmetho-de zei-genl 



Wartet imr,mcin Schwa - g-er. 



£ 



Ea - ro Hän-de!machtein En - de! 



jp.pl'^^p!• 



Liebes Bäschen! 



P P«p P I 



s 



^^^ 



nehmetBucksioht 

p r^ p 



I 



ein 



En - de! 



Gnädige Grä-finl 



nehmt doch Rücksicht 



'^''1, j tgj j 



En - de! macht 



.^^^''i. r pT- 




in dieHän - 



ist's enV En-del 




Pia moiiso. 




auf 



soll euch die Lehrmethode zei 



- fir«n! 



D as wird mir denn doch zn toll , ^ 



nndich 



^ 



sein Fest! 



Ö 



^ 



^ 



ZTE 



^ 



Nnr 




nicht jetzt gleich, lie - 



i 



^^ 



auf 



sein FestI 



^ 



^s^ 



^ 



EC 



£ 



Nur 

— r~ 



nicht 



jetzt gleich^ 



^ 



as 



i r r I *f f 1* O I r p 



Mit Kar - thau-nen werd' 



füt - tern 
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i 



m 



I k ^t 



s 



^ 




^ 



werde nichts ver - schweigen; 



^ 



2Ö 




7J. J^J Jj 



nein 



wer - denichtsver- 



k 



-«-*- 




Bäs - 



- chen! neh-met Rücksicht aaf sein Fest! 



neh - met Bücksieiht 



^^^M 



^ 




i 



g-näd'-g-e 



m 



iE 



Grä - fin! 



nehmt dochRücksicht 





'=^F^^-(^ p i T , ^ 



(. 



N-^ 



den^der mir meinEecht nicht lässt! 
^s-^^ J r-,^-^ 







iL 



to 



^^ 



Fort, . fort, ihr 



^^ 



ist's ihr 



En-de! 



Dann falltunsi'-rer 



Bau-ern-ra - che 



die - se&stol-zc 



^m 




^^ 



r-jr j I i^ 



i 



^^ 



^ 




schwei - gen! 



War - tet nur, mein Schwa 



Schwa - 




INurnicht jetzt gleich, lie - bcs 



- chen! nur 



ii|i n\ , 



>f r I V r ^ 



nicht 



auf sein Fest! 



Nur nicht 



S 




jh-iY — ^ 



jetzt gleich, nur 



nicht ietzt 



let: 



gleich, gnäd' 



ff« 



i 




60«H 



i h r p 1 



euch die Lehrmetho - de (zei 



.de 

^ stringrenäo 
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(zei - - genO 

strin^endo 



s 



^ 



"m 



Grä - fin! 



S 



^ 






Heii^sölclfei-newicht^ge Sa 



che 



£ 



neh - metRückslcht aufsein FestI 
9iringendo 




neh - met Rücksicht aufsein 

y- r r r 



9trtngenäo 



nehmt doch Bück - sieht 



^ 



^^^ir-rnr^ 



ftringendo 

S5&: /J)||ji li J' J 



I 






y-f Pf. 



j « j » 



Recht nichtlässt! 



I 



Jt 



g 




irnu^inRerbtnlrlitluKt : 
strinf^endo 



Fort,ihr Bauern! 



fort! fort! 



Her-ren-nest! 

.^^^''1. r r P v 



strinfcendo 




de tttringendo 



^ 



Ty" ^f 




m ^ tf i 



A ^^^ 1" p p p p p I LT clr i 



nim - mer sich verschweigen lässtl Nein, solclf ei - ne wicht'- ge 




niUHner sich yer - 



i 



Fest! 




>>'lI'i.V pr 



neh - met Rück - sieht, lie - bes Bäs - c^enl neh-met Rück-sicht 

^ H rr Cr r^ ^ 



auf seinFest! 



.^)u''i. r^ P 



gnäd-ge Grä - fin, nehmt doch Rück-sicht, nehmt dpchRücksicht 





^hS. r ^^P t^ 1^ 



£ 



t P p i H ^ 



Fort, ihr Bauern! 




Wie denEnech - ten, 






Fallt ihr ih-nen in die Hän - de, ist's euV En - de, 




geht's den Rit-tern!_ 

Cr Qf p p . 



fal-len sie in uns'-reHän-de, 

^ P P^pP 




ists ihr En - del 
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^ ^auf sein Fest, 



£ 







^^ 



'schwe 



gen lasst« nim iner sich 




ver - sciiwei^jj uj^^jngj. sichverschweigvn 



F-T# 



sein Fest, auf sein Fest, 




anf 



sein 




eu 



er En-delfallt ihr ih - nen in die Hän4e, ist's eur En 




m 



^ 



lässt! 



m 



ii 



xr 



Fest! 






fi 



i: 



Fest! 



ö 



s 



s 



vnT" 



!»nhr-iTTr 



S 



del 






!^ 



& 



(Bauern ab.) 
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GRAFIN. 



N.'ÄO. Quintett. 

Allegro di molto. 



MARIA. 



WERNER. 
CONRADIN. 



■ ^ 



FREIHERR. §^^ 



PIANO. 



f 




Achl wasmusst^" hier pas-si-ren, Schwag'er,ich war nicht dran schuld! 



' I I Ulli 

iracer.ich war niclitaran sc 



m 
■0- 



^ 




Ed - ler Herr, wir gjatn- 



AUegro di molto. 




^ 



^ 



Jui 




^^ 




V& - terchen,wirg:ra-tu - li - ren 



un - gfes Volk will 



i 



li - ren 




nnd er -bit - tcn dei -ne Huld ! 



und er>bit-ten En-re Hnldl 



^ 




m 






i 



^ i.r: P.r J i J'i' 



/ 



stets bewacht sein, haV Euch oft ge - nngf gp^warntl 



i 



E3E 



Schwa-g-erl 




Mag'St mit Se-^en reich be-dacht sein. 



S 



s 



icntsein,, l . 



Mögt mit Se-gen reich be- 



S 



I 



^ 




-6 



li»- 



♦f 



I 
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t± 



m 



^ 



Schwa - gerl 




nie vom Missg'eschick um-garnt ! 



v-kS> r ^y ■ 



urnt! . i . 



dacht sein, 



nie vom Missg^schick um -g-arnt ! 



g^ 



r r r i ff 



m 



m 



m 



Danlc euch,dank' euch, dan){ fiir so viel Se-g^n, 




^ ^ 




rfi- 



m 



f 



JH^M 



Sl 



I 



22 



i 



X£ 



^ 



m 



Achl was muss-te hier pas-si-ren, ach! ach! Schwa-ger, ich war 



m 



^^ 



Va-terchen! 




Freud*und Glückwunsch al-ler-we^n 




nicht d!ran schuld! 



A ch! was muss-te hier pas«i - ren, 



1^ 



feg 





^ 



^ 



Vii - terchen,wir gra-tu - 11 - ren 



und 



er-bittendei-ne 




dankEuch4ank Euch! 




t 



5 



rP- 
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aoo 




^5 



i ch war nicht Aran schuldl 




ich war nicht dran schnld ! 




und 



er - hit - ten dei - ne Hnld ! 



und 




er - bitten En - rc Huld! 




^^ 



ae 







»pyr^Pi^pPipP^^ j^ 



Freud'und Glück\*'unsch al 



ler-vpegen!Doch des Schnattems und Sal-ba^emsist es 




\ ^hK^ '^^'^^'r 



ruhiger 



rr ^r i J h n . 



agitato 

GRÄFlN.(g-an2 ecfaaufrirt) 



^ 



5^5 



5 



wahrlichnnng'eniig'^ werde selbst ja nicht c&ausklngf! Schwa-g'er, ach! ein Ner - venschla^ 





-^v 



trifftmichnoch diesen Tag*! 



i 




gs 



Schreck-li-ches hab' ich ge - se - - hen! 




FREIHERR. 



^^^ 



GRÄFIIV.(nuf Werner zeipond ) 




Nun, was ist denn g-e - sehe 



hen? 



r'F-rpp i r'tfr'Fi 



Der dort so ver - we-g«nist,dasser Eu - re Tochter 




60 4 H 



i 



FREIHERR. (vde erstarrt) 
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^^ |p prr- 



küsst! 



DerTrom - pe - 



ter? Donnerwetter! 





\ ffffi 



l '^iS) > P P r r I » ji ji r 



Hat wohl Fie . ber 



in sei.nemKopf? 



m 



I 



^^ 




^ 



s 



1 




If 



ä 



t 




l ?^|'i> I p 



rr .r i r 



p 



p 



^ 



fe^ 



Schfttt' ersichdVftber^en Was - sertopf_ 



si-cherlichdannf&hlter sieh 




| .•^''|> p^> 



WERNER. 



WKRWER. , ,-»► 



MARIA. 




ab - gekühlt I Herr 



-berst! Spott yer >dien' ichnieht! 






( 



t'i> [' f 



f^^ 



f 



'P ^ ' «i 'jj 



FREIHERR. 




j!? p'iiJ'J'pr 



Spott verdient er nicht 1 
rONRADIN. 



Meint ihr? Nun^ 






so sag'ich^ schlicht: Of-fenheit istmeine 




Nein, wahrlichßpottTerdienter nichtl 




6048 



SOS 




Pflicht: 



^ 



Seid zu spät darzn ge - kommen! 




(mit Bedeatung:) 




Haitf mir ei . nen Schwleg^ersohn schon ans meinem Stand g«-nom . men — und 




'hK^ r p p r ^ 



N 



5 



der wird noch hen-te kom - men! 




^^ 



1^^ 





Auch für Euch, Frau Scfawäg'e - rin, 



halb ich ei - ne Freud im Sinn. 



^m 



t 



« 



^m 



zf»^ 








i 



P 




(zu Werner, scharf) 



(zu Werner, scharf) ^ U^ 

| 'N|V, .^nrry puppr ^y \ "\ 




$ 



t* 



Bleibe Je - der bei sei -ner Art: Trom - pe .ter,wer Trom - pe > terward! 



-|> i A>¥»ii 



h hJ t iiW M 




3 



^^^ 



?s 




i 



ar 



i 



«P: 



1 



% 



"^ 



z 



I 



f^=1? 



^ 



irr 
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Andante 



MARIA. 





An -deib war* ich, Ya-ter^zn-g«'- dacht? Werner soll - te fem-hin wan-dernyWomeinAng'ihm 





nicht mehr lacht, 



WERNER. 




i 




ninumer, nim - mer ihn 
>■ P P p I f^ ^ 




t'PPpPPi 



Wie? was hör' ich?Ei-nem An - deAi war'Ma-ri-a zu-ge- 





i 



p *f \ ^1) . 



^B 




Schim - mer 

— « 




^m 



treuer Lie - be, ihn der Schimmer treu. er Lie - - be 





dacht? Bnä-los sollt' ich wie-der wan-dern? Schö^nes Le-ben, gu - - t< 




AOtH 



»04 




^g^ 



glück-lich macht? Werner soll-te fern - hin wan - dem, wo 



mein 



£ 



i 




i 



f9- 




* Nacht! 
CONRADIN. 



Nim-mer, nim - mer mir 



der 



SÖö 



m 



p p J-' I L : 



P M r p r I 



Wie? was hör' ich? Ei-nem An - deA 



wkr^ Ma*ri - a zu- ge- 





Ang' ihm nicht mehr lacht ^ 



wo mein Aug*- 



ihm nicht 



mehr 




p ip p p p p p I r r ^ 

kes, mir der Schimmer hol -den Gin - ckes 



Schim 



m^ 



mer hol-den Glü - ckes, mir der Schimmer hol -den 




m 




dacht? und Jung Wer - ner soll-te wan -dem fem- hin, wo kein Stern. 



ihm 




4 "«^^ J * i \ i ii Ji »p p I [^ 



i 



i 



GRÄFIN. 



l 



lacht, 



nimmer 



j; T» i j V j> I j. p f^^ 



ihn der Schim - 



i^ 



- mer 



tren - er 



Hai was hör' ich? Wel-chem An - deri 



^^^^^^ 



w&r'Ma-ri-a za-ge- 



^tt 



es 



r »r i r 




p i «P ' p r 



^ 



i 



hier mehr lacht ! Rnh'los solllf ich wie - der wan - dem? SchÖ - - nes 



B^ 



zz: 



£ 



£ 



P- P f P 




lacht,. 



nim-mer,nim - mer ihn 



der 




BO«8 



äläfc 



^^m 



nr p.l p I r- ^ 



lieh macht, ^läck 



dacht? Dasist leehtl fortnmssJr wan -dern, der solcH Leid in^ SchlÖBB-— ge- 



Le - ben, gn -to Nacht ! 



schö-nes Le - 




306 



PiÖ mosso« nach und nach beweg-ter 

poco a poco cresc. e stringr- 




$ 



^ 



nein! 



so hei-sse Lie - be muss auch ew' - g'e Lie-^e 




sein) 



!>% 1) y j 



P 



i 



i 



w^ 



noch! Söhwa 



^m 



gei, seht 



Ihr, 



^ 



^s 



,dass 



die 



Lie - 



- be 



g 



r r r r 



Schim - 



- mer 



hol - 



- den 



Glü-ckes hier mehr 



^m 




^ 



^ 



^ 



i 



¥ 



ninuner, nun 



mer ihn 



der 



Schim - 



- mer 



^M 



J J J 



!^ 



21 



Glaub - 



- te 



nun - 



- mer, dass der 



Schim - 




M 



Largro. 

y» espansivo 



so hei-sse Lie - ne 



nein! so hei-sse 



I 




muss auch ew* - g5 



Lie - be sein-, 




B^s 



Glaub-te, 

-.4 — - 



dass so 



hei-sse Lie - be 

(IN r 



müsst^auch ew'-ge Lie - be sein; 



ach! das 



^ 



^ l^% 1 



WeF 



ner. 



er - 



-ste 



Lie - 



S 



1^ 



macht Ig^laub - te 



^ 



P P I > i; i; Jj J. I jj 




t 



nim - mer, dass die Lie - be bräcH so schnell in^ Herz her-ein! 
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noch und rt^pft etitas beveegter 




»08 



]V9Äl.Das Maifest. 

I.Der Einzug des „Königes Mai/^ (Festmarsch, Chor, H^'^oldsruf u. Recit.) 

Introduzione. 
Tempo di Marcia. 




10 i JjJ: i]|j jj]: 





«018 



309 




«Otfl 



310 



Marcia. 
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^1 



Grazioso. 






6048 



fifti jT jsjijji^ 


ft^ 


^Ä^ 


fisl^ 


^ 


^^^3^ 




j 1 j . 


1 1 




!=i= 


»Ik-lr 


(1- «3^1 


#^ 


i * 5 


l^=ü 


H ' 


Tr ' ' 




j r f 


Ätt" 


rt 


^ 


i*rflr# I unn 


l-'i 


mi. 


, rfi 


Ip-^^^ 






Eäsp 




£*=£'' 




^^.. 


y»), e 1 b^ 


rif ^ 


rttt 


^^^ 


S 1 II 3"^' ' 


f-j r^rui 


l. U 1 i ^ 


tri 


h ' 






1-J — J-J — ^ 


f — 








(#^ 


t^ 


J),.ff 




Nrt 


ft 
^ 


J ~~~~~~^ ) ^ t 


ffiffi 


p^ 


^»t^p'- 








^*ifj"p 


r * ♦ 






*M 


N^ 


^^ 


^ 


h 


^ 


,j. — 


F F^i 


--ff— "T^ 




' — f-& 


— 


=i 


t3=t=i=!=d 


= 3 


t=t=uy 
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kommt ein wun - der - 

3 



sa-merEnab' itzt 



durch die Welt ge - 



gan - gen, and 



wo ergeht, berg- 





anf, berg-ab, hebt 



r 

Sich ein Glast und 



Pran-gen. In 



fri- schemGrün steht 



Feld undThal, die 




VÖ- gel sin- gen 



all - zumal, ein 



Blüthenschnee und 



Re - genfällt 



nie-der aller- 



we - gen.DVum 




6048 



SIS 




sin -gen wir im 



WalddiesLiedmit 



HeiundTra-la- 



lei . en^wir 



singen's, weil es spriesstundblüht, 

4i' 





i 



iV fS\' 



als Grossdem jun-gen 




^¥ IC'I(\ I< ^ 



Mai-enf wir 



sin^gens,weil es sprlesst nndblüht, als 



ndoiunt, als urnggdem jungen 




604H 



216 




J l }ijJ wv ^ 






Moderato. 



DER FREIHERR. 

ff 




^ 



^^ 



J 



^ 



Dank,schöne Da - men, 



lie-beHerz\i, 



f 
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ai7 



l 'inh ^P P' ^f^itf if p r iif 1^ Jü „jiP i r^j ) 



^^ 



die ihr gekommen you nah* und fern, mich fest- lieh zu be - grü - sscn; 



ich 




Wohl -an denn, dem bekomm' es gut«. ichtrink^auf ihn den Hum - 



pen 




BS 



n^ ä tempo 



9- 



i 



W 




SOPRAWIiHl AUrt. f -Q^!^ 



Ub'vn 




804H 



«18 






Frühlm^sblumen 



schönste Zier, die 



wei-ssen Glocken 






lau - ten den 




Mai-en ein mit 



Freu - denXirun 
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«19 




•Otü 



SSO 





Sin - nc. Er 



ruft hin-U - ber 



ü-ber'n Rhein: Herz - 



licb-ster Schatz, o 



lassPmich ein! und 




6048 



»21 





Wald dies Lied mit 



Hei und Tra - la . 



lei - en, wir 



sia- gen^, weil es spriesstund blühte 





als QniBS dem iun - een Mai - en« dtum sin - eeii wir im 




Mai - eni dtum 



sm - gen wir im 



Wald dies Lied mit 




6048 



»;22 




2S3 



II. Mai - Idylle . ( Paiitomüne- Ballet.) 



Allegro molto. fcoRPS de ballet.) 





hiih fßSp t 
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*ZZ4 










6048 



9X6 







' ri^j»j'^"' | j>^-,jj 



meno mosso 




6048 



Pas de DeiUC. (Prim Waldmelsler nnd PrlnieBSln Haiblumi:-) 

Andante. 







jIJ I JJj^JJjlJ. y^ ^ 



I npJj^JJ I 




%29 



AllegroLlpRiNz Waldmeister. 
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Piü mosso. 




M* i H j'ir ^ i'i T f 



6048 



r 



«31 






s»% 




Introduzione. 

Allegro. 












U UlflLtfÜI 




<2o/^^ 







6048 



np m i 


Ml nn 1 


Jyi- M' 


^^«hj 3 




fcHepj- 




[^ 


l * 


% 




>■ 






Kltl'j^ 


53 


M 


t— ft. 


■' * 




^q 


P 


! nir 




iM4-l 


°4^ 


9 


^ 
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^de AUe^ro. 





espresHtto 



Adagio. 




«018 



Etwas bewe^er. 




i ^^ '^ »j 



1 



p 



=*=a=* 



i 



t 




£ 



P 



I 



n? 



i^ 



^ 



s 



33 



£ 



■Ö-* 



:ö:* 




;^^T fai 



/;id mosso 






y ^rtf Ar. ^ «trtn^. 
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Tempo I. J . 


f 'ie 


,«: . f^^ 


irf ■ * 


g^ 


iLjtiä 


t .-gl 


jfeptt 






^' — * 


s 


r' RH:;' 


f 1 »[ 1 ^ 


kh 


\^f 


KB* 


itif 


i'^ ^ir «^J >>: 


a=a4F=2=: 


p^iÖÖf 


PM 


?=M 


lg» t = 






([Tl^ — 1 


^ 




fW^ 


^^^^ 


r ^fff 


^rTBjJJ 


^ 


) ttet f ffrfr 


TFffff 


fffffr 


ffRfr 










ii-rrTf 




i[j^Lm 










[U^lTt 


^=^ 


eSüy 



1^» T- 


#==^ 


Fh^ 


4Ä 


5^ 




r^*^ 


3* g' 
^1^ f fffrr 






ffffr 


*Hf 


fi' '-'^"yifj'inir-^ 

V 

lg! = 


tu*" 




l£U4-u= 








'i' ■ 


fcJJ p'^jj 




r 



S37 




i 



\m 



i 4. t ^ 



f 



r 



wl 



r 




w 



*f*fi *f 



ijj4"k Ji I 



jmj^ 



p¥l=¥^ 



p 



1 i » ttJr-^i^ 




Ife^ J l c-P Jlj jlcf cJ IJ J ^ 





^ jijJb[iK'''j 




z 
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238 



un poco meno mosHO 




Moderato. 





Con moto. 




6048 



239 



AUegro. 





^e/ ' t/eJ 



6048 



'MO 





m J^J)J3^ 



Grazioso. 



\^ ^jf P ^ 




IJiJi iJJil 





6048 



S41 





6048 



m*Z%. finale. 

Alle^ro. 



DER FREIHERR. 




± 




*Z9S 



(Ein Diener, eilferti^,ni(ir1i1 



vi » 



(Hörn hinter der Scene.) 



Ha, 



das sind siel 




dem Freiherrn leise eine Meldung.) 



(Diener «b.) 




C ^ Q^ l 



GRAFIN. 



;y i y ifhf^' t y^ 



FREIHERR. 

r n r 






Wer kommt? 



Der Graf vonWil - den -stein. 



mit sei - nem Soh - ne 





Da- mi-ani Zum Ei- dam nahm ich den mirani 



zum £i 



dam 





e048 



944 

Dh poco meno mosso. 




amian macht Rratzfusse nach al- 



^WiU-kom - men! seid will - kom-men mirl 

(Graf von Wildenstein und Damian tretin auf.) 




m 



Iru Seiten hin.) 



GRÄFIN. 



m 



E 



a temfo 



' ¥PM 




Bei Gott, 



-ner 




MARIA. 



rr-> ' vpip' ^p p I p p P p i p' p p (^Ip p P vu V p I 

Mein Bräu- ti - firam solcH Mllchfire - sieht ?inein Va -. ter- chcn. den nehnf ich nicht! mein 



Mein Brau- ti-g'amsolcHMllchge- sieht ?inein Va -ter- chcn, den nehnf ich nicht! 




hicrl Ein An-drerwa^es si- eher nicht, zu tre - ten vor mein An - ge-sichtl Ein An-drerwagtfes 
WERTER. 




CONRADIN. 



Es steigt das Blut mir iifs 6e- sieht, zu wei-chen soI-chemldei-ncn'Wichtl 





Eil seht mir doch solcH Milchge - sieht : das scheint mir auch der Bach - te nicht ! 




^ si-cher nichts zu tre - ten vor mein An - gc- sieht! El 



Vä-ter-chen, den nehnf ich mcht,den nehnf ich nicht 



gtun solcH Milchrge 



^^ 



t 






g=t^^=f 



in An - drer,ein An - drer wagt' esmcEtL 




L JLP P ff P |P \^ P p \r- ^ 



Es steigt das * Blut mir ii£> Ge - sieht, zu wei-chen sol-chcmklei - nen 

W' i , > V p irrp ^ip ^ ^ P i r' 



Das srheimmir auch der Kech-te nicht, daji scheint 



p J-; p j^iJ ) \sm 



mir auch der Bech-te nicht !_ 
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»15 



^^ nichtl 



# 




^^ 



|.'1, J, V t -t=j 



yrtr-pn~t— r 



^ 



Wicht! 



GRAF VON WILDEN8TELY (zu Damian) 



\h\ J)^ i r7i]rJ;phJ)5 P P IJjP J^ p 




Kür Courage, nuinicht&Dgstlich unddenEüpf hübsch in die Hölij. sieH,don steht das &del-frauliein, 




f j i r i iJi i J i iJ i p ^ ^ 



roth Wie Blut und weiss wie Schnee,roth wie Blut und weiss wie Schnee 1 Ja, Herr Va - ter]^ 




FREIHERR, (zu Damian) 



r MvcinjEiluv. ^^zu uamian; ä -^^ ^ .^ 



Nur nicht fingst-lich, mein Herr Jun-ker, jung* ge-freit hat nie gie-reutj- führ*Euchgleichzu mei-ner Tachter, 





ppg i ff p 



DAMIAIS'. 




^'er-det ja ein Paar noch heut, ^^ler-det ja ein Paar noch heut I Ja, Herr - bersti 

m 



^m 




GRAF VON WILDl 



,zur Grafin) 



)enstein: ( 

n ff' p p p ip ^^ 



P ff Ji p rn- 



m 




Je - der Ha -der hat sein En-de, Je - den Kum-mer heilt die Zeit. 



wol4en uns nicht 




«04H 



S4e 



m 




m 



lan - ger^rä-men, ein-sam ste - hen wir nun 6eid$ lasst uns nicht in^ Grab mit^neh-meiii 



)' i'^ p p p ip' ^ 



GRAFIN. 



oe-ret 



P^^^^P 




WBS wohl Bei-de längst be-retltl 



Glaubt I^^ Ibr scneucht mit ei-nem 





nas nbcb lue-, von sol - ehern Scbmerz,^ie Ihr ihn mir ein 



»p J^p pif \ f p 




von sol- ehern SchmerZj^ie Ihr ihn mir einst, bar -ter Mann, in j&-bemZor-ne 




S 




(Sie weint.) 



FREIHERR, (tritt dazvvischeii) 



an-g6-thanl 



? 



^ 



^ 



Eei-ne Sce-nen, kei - ne Tbranenl 




«048 



*M7 



Tempo I. 



m 



's ist ja isrdes-sen AI - - les verges-senl 



Duss er den Sohn mir zmn £i-dam ge-bracht, 




\ f r fl r ff ^^ 



E^ 




das hat AI - les ^t g6 -macht, 




l '"JJ JJ I JJJ JIJJ JJI^ JJl 



Frischnnd ' 




firohl. 



'War' es mein Söhnten er mit sich gebracht,hatt' er AI- les, AI - les^hattf er Al-les g^t ge 




^ J: >yU »yj J)lJ. 



DAMIAN. 



macht: 
FREIHERR. 



J)p P pjjj) Ijfe 



a-ber so — 




Hab ichs,Herrya4er, aach gut ge-macht, als ich ihr den 



'■'' M> p r 




■^ 



fVischundfroh! 



FVisch und froh! 
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i ^ i 1-^ 



Strauss ge4)racht? 




1 



GRAF VON WILDENSTEIN. 



Sie sieht mich a-ber g-ar nicht an? 



Ja,. 



mein Sohn 



^^ 



m 



Thut nichts, mein 





r j MJ frWc^ ^r 



Allegro moderato 




MARIA. 




Mein 



t 



;^ r T^r 



vpP*^pPP' 




T i r^p pr'pir 



^^ 



Welt hinein: 



MarTi-a yonSchdnaa ist die Braut des Junkers von "Wll-den- stein 1 



^ j^j]]]j ^ 



'''> j j Eacf 




eoM 



r 



249 



i 




Ällegro appH.ssionato. 



^ 



i 



zz 



Va - tcr, halt' . ein! 



f 



p 



t 



fF^N^ 



das kann nicht sein! 



nur wen ich 



k^ 



GRÄFIN. 



n£ 



t^ 1/ I? ■ 




p 



t 




i 




nein, o nein! 



das darf nie sein! 



denSohnderVer- 



WERNER. 



nff 



^ 



g^ 



f ff i r- 



^ 



-fpr'ir 



hal-tct ein! 



e^ kann nicht sein! 



CONRADIN. 



^«^ 



^ 



Ä 



ö 



? 



^ 




1 



p^=^ 



nein,o nein! 



das darf nicht sein! 



k 



DAHIAN. 



jMfe 



JB/' 



^ 



^^ 



Ma-ri - a mein? 



FREIHERR 



^^ 



WILDBNSTEIN. 



Sg 



«t 



^ 



^^ 



i 



Was soll das sein? 



Ein 




k 



SOPRANIedALTI. 



te 



i 



te 



TENORI I e H. 



BA8SI I e n. 



^ 



^a 



\ 



Allegpro appassionato. 
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r-H^-gi 



nur wen ich lie - be. 



^m 



t I J j i j 



J ■ 



J^jiJ^' Ji \ 



£ 



hass - ten 



5 



soll ßic nicht frci'n! 



den SohnderVerhafts - tcn 



^^^ 




1 — g 



i 




hal- tot ein! 



es kann nicht sein! 



^^ 




s^ 



' r f r 



s 



nein, o nein! 



das darf nicht sein! 




> r r r i r i 



mein ganz al - lein? 



3 




Wil - denstein 



weicht nicht Tor demTrom-pe - terlcin! 



Was soll das 



m 



I 




^ 



öz 




6048 



i fV Y f= 




ks 



m 



k 



3S1 






werd' ich frei'n ! 



nur ^en ich lie - be, werd' ich frei'n! 



I 



te 



s 



^ 



Jl J) J 




r' J? I J J) ü> Jj 



soll sie nicht frei*n! den Sohn derVerhass - ten soll sie nicht frei'nl 



yi,'l> fP P P ^ 




^^ 




J i 



Ihr stört den se - ligsten Ver - ein, 



den 



se-ligsten Ver- ein! 



(Ihr) 




der Milchbart soll nicht Herr hier sein, 



soll nicht Herr hier sein! 



¥^> » r V P 



ä^^ 



^ 



wie wird sich 



da mein Va 



^ 



i 



ter freu'n ! 



^^^ 



3 



Ich gab mein 



^ 



^ 



i 



§ 



Ö 



ä 



^ 



' — ri 



sein? 



P 



was soll das sein? 







!* 



^ 
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m 





t 



i 



Mein 



Nein, nein! das darf nie sein! den Sohn der Verhass-ten soll sie nicht freien! 



s 



t 



p r f I r- ff r 



hal - tet ein! o hal - tet ein! 



^ 



i 



f 



Im: 



ff r r \ r ff r 



i 



nein, o nein! das darf nicht sein! 



m 



» r r r I (' 



^ 



P 



i 



wie wird sich da 



mein Ma 



ter, mein 



:^i,'^> r *y^p p p 1 p ^ 



zz 



^ 




^2 



"Wort und wer d' es nim - mer 



brc - chcn ! 



Ks ist um - 





P 



fe 
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r 



Sft3 



trt-4r 



^^ 





£ 



Va - ter. halt' ein! 



nur wen ich lie - be, wcrd' ich frci'n! 




«^j j j'j^N^j ^ 



-aßt 



cresc. 



i 



den Sohn der Ver - hass - ten roII 



^ 



^ 



3E 



^ ^ 



Ihr siört den se - lig - stenVcr - ein'. 



^ 



^ 



^ 



i 



£ 



der Milchbart soll nicht Herr hier sein! 



^n J. pr t 



i 



zx 



f 



^ 



Va - ter freu'n ! 



Ma- 



- n 



a! 



'w ft - 




^3 





^^ 



Ronst! 



es ist um- sonst! macht mir das Herz nicht schwer! Ich gab mein 



V{f 



*^Lla ■■ 



a 




£ 



"S^ssoU das sein? 



P 



p 



ffi 



? 




l y^H} f t 



6048 



S54 



i 






nach und nach belebter 



nrfcre^c. 



^^ 



i 



te 



1 



Mein 



Va - 



ter, das 



^^ 



i 



^ 



^^ 



^ l y p p r 



sie nicht frci'n! 
^^^ cresc. 



nein, o nein! 



das 



■y^'i^ > ^p'P 



1 



p 



I 



i 



darf nie sein! 



1 



f \^\, p I 



hal-tct ein! es kann nicht sein! Ihr 



stört den se-lig- stcnVcr - 



'm J j 



^ 



!) P P p 'l^ 



^m 



Nein, o nein! das darf nicht sein! der Milch-hart soll nicht Herr, soll nicht 




^ 



^ 



t 



^ 



i 



Ma 



ri - a mein, mein ganz 



al- 



.yfe J l a 



^^ 



i ^ p Ji Ji 



^ 



Wort, 



ich gah mein Wort, 



ich gab mein Wort und werd' es 



^^ 



s 



o: 



2Z 



i 



i 



T 



f 



Ein 
poco 



Wil 



den - stein "weicht nicht vor 



dem Trom 



'P\i i i J'j" 



a poco cresc. 



TTTp 




!* 



a 



Kaum ge 

jn poco 



fun-den. 



r "r ^p 




/;^rö 



t 



s 



Kaum go 
p poco 



fun-den, 



2:z 



m 



ö 



p/)^<> 



^^ 



rp 



% 




£ 



schon ge- trennt'. 

^3 



r p ^: ' 



schon ge- trennt! 
cre^c. 



m 



i 



I 



-wei - ne, 



wer solch* 



y f r r 



■wp.i 



i 



ne, 



wer 



i 



; 



solch' 



^ 



Tz^^Ä i/w^ nach belebter 
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& 



kann nicht sein! 



das kann 



nicht seinl 




^^ 



^m 



i 



^ 



das darf nie sein! den Sohn der 



Ver - hass 



ton 



nt ff(! 



%^Y y 



dE 



^m 



soll 



^ 



ein!0 hal-tet eint O hal - 



- tet 



ein! hal - tct ein! 



Sffi 



öc 



k 



* 



m 



^m 



Ihr 



Herr hier sein! nein! 



das 



darf nicht sein! 



lein? 



i 



i 



f 



t 



p^ 



wie wird sich da mein 



Va - ter freu'n! 



'mT 



w 



^ 



¥ 



£ 



rrr~~v 



t 



nim - mer brechen! macht mir 



das Herz nicht schwer! 



S 



P Hp t 



t 



m 



t 



pe 



tcr- lein! 



Was soll 

vrfcresc. 



daß 



sein? 




kennt! Kaum ge-fun-den,schon ge - 

vif crexc. 



Lei - den kennt! 

J J W 




Kaum ^e-ftin- den, schon 
vrf cresc. 



ge - 



trennt! 



trennt! 
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das 



^^ 



t 



m 



m 




kann nicht sein ! 



Mein Va - tcr, halt' ein! 



^^ 



^^ 



i 



p 



^ P I f p r ^CJ" T 



t 



Sie 



^^ 



nicht 



frei'n ! 



nfPPr . i r 



nein» o nein, o 

f. 



i 



nein! 



% 



stört 



^^ 



Nein! 



den seligsten Verein! 



hal - tet ein! 



f. 



^ 



I 



^m 



^ 



das darf nicht sein! der Milch - hart 



soll nicht 



^^ r^Pf 



m 



> r r r ir 



^ 



wie wird sich da mein Va - terfren'n! 



Ma - ri - a mein 



mein 



^ 



^ 



i 



P 



ö 



£ 




.^M- 



£ 



inacht mir 



das Herz n icht schwer ! 



Ich gab mein Wort, 



^^ 



zzr 



^ 



19^ 



£ 



was soll das sein? 



Ein Wil 



den - stein weicht nicht, 




wei - ne,wer solclfLeidcn 




wei - nCjWersolcK Leiden 



kennt I 



kennt! 



Ar - mes,ar - mes 



r- pr r 



Ar- me8,ar- mes 



jun-ges Paar, ach, wie 




jnn-ges Paar, ach, wie 




6048 






'Z^J 



»trin^. molto 





das 



kann nicht sein ! 



nur wen ich lie - be, ^rerd' ichfrei'n! 



darf nie 



den Sohn der Vor - hass - tcn soll 




^m 



^M 



es kann nicht— seinlhal-tet ein! Ihr stört 



den se - ligsten Ver - 



s 



^ 




1^ 



s 



771 



i 



Herr 



hier sein! 



Nein! 



nein! das darf nicht 






^ 



m 



ö 




i 



ganz al - 



- lein? 



wie wird sich da 



mein 



■^v i r r r ^ 



k 



I 



rJ^^ 



i 



ich gab mein Wort und werd' es nim 

(wort, 



mcr 

ich 



brp - chcn ! 

pub Bein Wort.') 



'^i>'i> r r^ ( ^ P 




t 



weicht nicht vor dem Trom - pc - ter-lein! 



£in 





kurz, wie kurz dein Glück nun 



kurz, wie kurz dein Glück nun 



war! 



ach, wie 



war! 



ach, wie 




kurz, 



wie 



kurz dein Glück nun 



kurz, 



wie 



kurz dein Glück nun 



(Ach,) 



string. molto 




«048 



S68 




^^ 



n^ r ..pf P i p-1^fff r 



3 



nur wen ich lie - bf , werd' 



ich freiVi! Mein 



p 



i 



p 



^ 



Va- 



- tcr, halt' 



^ 



sie 



nicht frelYi! 



nein ! 



j 




nein! 




ein! 



IhrstOrt den se - ligsten Ver-cin! 



-^^ V^ 



^^ 



^ 







hal - tet — 



g 




sein ! das 



darf 



nicht sein! der Milch 



hart soll nicht 




m 



3e 



^ 



*f \\j p P 'r ^ 



p j) */ > 



Va - ter freu'n! 



wie wird sich da mein 



Va - tcr freu'n! 



jr. 



S 



^ 



m 




Ich gab mein Wort nnd werd' es 



'h^i f p 



^ 



u 



t 



i 




Wil - denstein 



weicht 



nicht ! 



ein Wil -den -stein 




^ 



$ 




jr 



i 



m 



f 



f 



war! 



wie 




p 



E 



kurz 



dein Glück nun 



f^^ 



1 



s 



r 



war! 

— A — 



Ar - mcs, 



i 



1^ 



war! 



wie 



kurz 



dein Glück nun 



^ 



war! 



Ar - mes 



'j 



$ 




war! 



Ar- me'Sy ar - mes 



Largo. 
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ftM 



ritard. 





ein, halt' ein! 



das 



kann nicht» das kann nicht sein! 



das darf nie sein! den Sohn der Ver - hass - ten 



soll sie nicht frei*n! 



■riiti i i^Tr if nr^r V i T ^ y lT i f>p P ff ^' 



ein! Ihr stört den 



se - li^ - sten, den 



selig- sten Ver - ein! 



^m 



i 



^ 



M 



i 



J.H J J 



i 



Herr hier sein ! 



Nein, 



nein! 



das darf nicht sein! 




ö- 



I 




Ma-ri - a mein! 



mein ! 



mein! 



mein ganz al - lein? wie 



ni gipy py 



ii 



^^ 



i 



Ji N J r 



nimmer, nim-mer bre - chen, nnd 



werd' 



es nim - mer bre-chen! 



'i^at ^( i ,j) 



^3 



* 



^' a .1 



i 



^ 



weicht nicht l 



ein 



Wil - den- stein 



weicht 



nicht! 




FKuH\^ 



ar-mes jun-ges T^r, ach,wic 



jnn - ges Paar, ach, wie 



^^ 



i 



^ 



kurz, wie knrz dein 




kurz, 



ach,wie kurz dein 



i 



f 



4 



f 



Glück . nun war! 



Glück nun war! 



1 



m 



i 



i 



jnn - ges Paar, wie 



kurz 



dein 



r 



^i^ i rj^^ij i\ 



Glück nun war! 

ritard. 




eofA 



960 



i 



t* 



a tempo (I?) 



»tringendo 



n 




^ ^=r t i'r r 



nur wen ich lie-bc, werd' ich frei^! werd' ich 



i 



^s 



^jii^' ji(' 



r p > r ' 



i 



s^ 



^ 



E 



nein. o nein! daß darf nie sein! 



r^ 



das darf nie 



^^ 



^ 



^ 



to 



<^^ 



§ 



Hai - tet ein! es kann nicht Rein! es kann 



nicht 



^ 



i 



i 



i 



BS 



i 



i 




Nein, ncin^ 



das 



darf nicht sein! das darf nicht 




wird sich da mein Vater frcifn! wie wird sich da mein Va 



ter freu n, mein Va 



tcr 



^ 



#iHtf 



pf P p r r i fr r r i 



Ks ist Timsonst,macht mir das Herz nicht schwerimacht mir das Herz nicht 



' 9^ ^^ 



^ 



^ 



^ 



Was 



soll das hei - 



> ssen? Ein Wildenstcin 




Kaum ge- fun - den, 



& 



^i 



schon ge- trennt! 



^ 



.we5ine,wcr solcl! Leiden 





Kaum ge-fun-den. 



schon ge- trennt! 



weinCjWcr solch*Leiden 



f Pf r 





!* 



a tempo (l?) 



n 



stringendo 



^ 



52 



fe 



f 



g 




i^b. 



.^ 




Jt 






^ 




^1 



^ 




I 




^ 

^ 



60«ff 



Largo. 



a tempo 



t 




•i 



M^ 



IC 



KT n 



k 



frei'h!— 



■werd' ich fk-pi*!! ! 



* 



t* 



p^' ir 



^ 



XC 



sein ! 



das 



darf nie sein! 



'm r P ^ 



i 



26i 



O 



j ^ U I 



E 



/C\ 



^ V j! I 



/Ti. 



^y=^ 



sein ! 



es 



kann nicht sein! 



'■H^ J hi 



iA>^fn^Vff ff j 



Mo- 



sern 



I 



das darf nicht sein! 



^ 



X£ 



I 



rs 



^^i I 



/Ä 



'^ '^^ I 



freu*n! wie wird sich da mein Va- ter freti'n! 



yti'i>^f^«u iJ ^^^ J 



-o- 



iÄ. 




schwer ! 



macht mir das Herz nicht schwer ! 



@ 



s 



Jt 



i 



j j r^ 



i 



EslSst kein 



.Ä 



«r ^ i I 



weicht nicht vor dem Trom - pe - ter - lein! 



'^^'^'^Cp'* % 



kennt , 



^hJ' f>" 



^ 



i 



^ 



wer solch* Lei - den 



r r r r 



a 



kennt ! 



zx 



p 



tIl 



^ *1 i 



r\ 



1=^ 



kennt , 



wer solch' Lei - den 



kennt! 



'm j jwt 



j j j j 



■^- 



i 



Ol 



l=^F=t 



Largo. 



a tempo 
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Fleh'n,kein Bit-ten mein Vcr- sprechen: dein Heim, o Spiel-mann, ist dies Schloss nicht mehr! 




Con moto. 

MARIA. 




Nein, ich kann dich nim-mer las-sen! 
■Ly ^> ^ ^^ ^"^ " ^ I g 



Nein, ich kann dich nim-mer las- senl 

I 




GRAFIN. 



lanffsamer 

WERNER. 



m, 'ir- p p p ^ 




s 






Ar- mes Eind, du musst dich fas-sen! 




HoU des Lieh', darfst dich nicht grä- men! 



lanffsamer 



£ 



f 



m 







'' V 



^ 



^ ^ rit. 

m^ ^^m accel. 



Con moto. 

MARIA. 

- rt-rV 



Schö-neWelt, nun 



sterV ich gern! 



' ^ I j -P.P .^ ^ 



£ 



Nein, ich kann d ich nimmer la s- ge n! 




langsamer 

WERNER. 



m 



"""•|ii , IM ir-nfr^i 1^1 ^^ 



Du musst dich fassen! 



Sü-ssesKind, dumuf«st dich fas - sen! 




609H 



Jung "WeiuCtMs A1>8c]iied. (Lied.) 
Andante con tüoto . 

m 



S68 




p r 1^ PI 



Das ist im Le - ben hässlich ein-^e - rieh 
' HasSyauoh ich haV sie em - pfun 



tctydass bei den 
den, ein stürm - ge - 




\'f\, rp p p ff g 



piip pifpp p (1 p| r p'V i 




Ro-sen gleich dieDornen stch'n, 
prüfter, um - der Wandersmann . 



und 'was das ar-me Herz auch sehnt und dich 
Ich träumt' von Frieden dann und sti 1 - len Stun 



tcty zum Schlüsse 
den, da führ- te 




r 



kommt das Voneinan- der-gch'n. 
mich der Weg zu dir hin - an. 



In deinen Au - gen haV ich einst ge - le 
In deinen Ar - men wollt' ich ganz ge - ne 



sen, es blitz- to 
sen, znmDan-ke 




espanstvo 




■ rP" n i e vpp Ml" PPtiP Ü 



S 



dVm von Lieb und Gluck ein Schein : ) T>^v«i> j;«v n^in •„ «,«.»„„ o^vx« «.« «« 
.. _ , .,• I Behut; dich Gott! es war zu schon ge - we - 

dir mein jun-ges Le -ben weih'n:) _ 




sen, behilf dich 






^m 



m 



t 



^ 





mv^' 




Gott! OS hat nicht sol-len sein. 



Behuf dich Gott! es wär'zu schön ge - we - sen, behüt* dich 
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1 '^^^" J>pP?pi r 






I 




Gott! CS hat nicht sollen sein 

/TN 



Leid, Neid und 

/0\ 




Chor. "^ 



V I SOPRAWI u. ALTI. *• 
=rff Kaum g-e - funden,schon ge - trennt ! 



solch' Loi - den kennt I 




Kaumg^e- fun - den, 
TENORI. 



Kaum ge - funden^chon ge - 
BAdSI. 




schon ge - trennt! weine, 





wer solch* Lei - den 



no, wer solch' Lei-den 



kennt! 



/TN 



i f f i 



kennt! 



Eiaum ge - fund^n, schon ge - trennt* 
CONRADIN (zu Werner). 



weine,wcr solch'Lei - den kennt! 



WERNER. 



Fa8seMuth4ie Zeit bringt Bath! 



Komm'und sei bereit zur That! Die Wolken 




Etwas bewegpter. 





r' p p p p p 




flieh'n,der Wind saust durch die Blät - ter, ein Regen-schauer zieht durch Wald und Feld, 



zum Abschied- 




HO« 8 



mfn^-Hn^ p'f^pup^ ^s^ 



nehmen just das rechte Wet - ter,grauwieder Himmel steht vor mir die Welt. 



\ 'h r'npffPPP i ^ ^Pff >p^ 



S«£ 



» p, ''P p I 



sich znmGuteno-der B6 > sen^ du schlanke Maid, in Treuen denk' ich dein: 






DochyWend' es 




enpansiTo 




Behuf dich 




■y^ r p p p p ^ 




Gott! es war' zu schön gc - WC - sen, behüt' dich Gott! es hat nicht sollen sein. 



Behuf dich 




mmpp'pir^Pf i f | r- "iiff |ii f 



Gott! es war' zu schön ge - we- sen, behüt* dich Gott! es hat nicht sol - len sein. 



i 




6048 



*** Etwas beweg-ter. 

SOPRANIedALTI. 

- mes, armes jun-gcs Paar, 



Ä 



ach, wie kurz 



dein Glück 




1 ^' f ^^J : .k 

lo - rcnlbistm] 




i 



T' P r *f ^ 






rcn! bist mit ihm __ verweht, ver - lo - ren! 



Ver- 




bringst nur Grämen! 



'C 



-I ^ ^ ^ ^ ^ 



Scheidestnn - de — 



bringst 



bringst nur« 




6018 



r 



dim. Ö"*»-!» ddiKit «r.) 




(Dc.t Vorhane fällt wShrHul dif-sfr «'A Takte.) 
4'------------- -^hier ist der Vorhang unten) 

nach vnd narh lan^namer langsamer gehr lang-gam 

^ " ' . -8- ■ I 5- — i^^ — ^=1- 




Entff dfx 2. Jdeit. 



ACT ffl. 

SCENE: Gartenarlifier Hof innerhalb der Wälle und 
Mauern des frelberrllchen Schlosses. 

N? ZS. Arie. 




iA 



S69 






un poeo rit.a tempo 

• • • 1 • •• 



stor - benesGlück. ihr gol - denen Ta - ge kehrt nim-mer zu-ruckj wie 

s s_ Calla voce a tempo 





Blü - then im Stur-me Vom lenz - - liehen Baum, 



so bist du verweht nun, 




i 



*^ 



p 




^ 



iif± 



was mich glGck-lich, was 



ji p r ^ '^ ' 



won - >'^nl-gerTraum! Da - hin, was mich glGck-lich| was froh mich ge-macht, und 




«04M 



270 




r J'pr ^r^ ' 



Le-bcn und Hüf-fen vcr - siin - ken in Nacht— vcr-sun-kcn in Nacht, was mir theu-cr undwerth, und 

z: 




was mich cr-freu - to, in Trau-cr verkehrt! 




i 



* 



^ Etwas lang^samer. 



bewegter werdend 



i 



j A un poco ralL 



Ach,Wer-ncr, JungWor-ncr,mein Stern und mein Licht, komnf! q 




i 



A 



con tnoto 



notp 

iip Pf Ji Ji I r p -E 



nY. 




^ tempo 






Ban - ffcn und Sehnen durchdacht' ich dieNacht,haV im-mer nur dei- ner, Ge-lieb-ter,ge-dachtj und 

,9 ^o//tf voce a tempo 




«04H 




etwas hewegi6T 







m 



jetzt, da die SonnU in die Au - gen mir seh eint, da fühl* ich,wicroth ich die Nacht sie ^c- 



^^M± 



■■9± 




bewegter 

I * 




s langsamer 




Ja, dassichgcweint^bissic wurden so wund wie das Herz in sei-nem tief > innersten Grund. 

Jf 

M l>--^rT— 1 Li ^ I . . Ä Ä 




^ 



^^ 



ijj ^ i - j ff I 




* 



affiiato 



» T'B i r r, Pf pt^^ i f rprt 



Ich schau' nach demLieb-sten mich um Q-berall, 





t 



t 



ich ruf ihn, mich höhnt nur der Wie - der-hallj 




und 




al-lodioOrtchen4iePlatzesotraut, wo ich ihm beglückt in die Au-gen geschaut, 



t 



die 
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»7« 





die um ihn im Gai^cn ge-klagt_ 




^ f f i frTrfrf 



ich ha-bc sie al - Ic nach 




affitato 



ihm scnon gefragt . 



^ 



ef ragt 
^ espresüito 




Doch al - IcYcrstummteiMhrLieblingzogfort, 





und Stil - Icr als je 



r'.p i r: * 



liegt nun jcg - Ii-cher Ort! 



,^fa 




.u. 



::=:aL 



Andante con moto. 




rtf//. poeo a poeo 



ist er hinaus in die wci - te Welt, hat 






^m 



A 



l)hm^\ 



kei-ncn Abschied ge-nom-men; du f ri - scherSpielmann in Wald und Feld, du Sonne, die mei - nen 





fi^ 
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I \ 




Tag er -hellt— wann wirst du mir wieder - kom - mcn, wannwirst du mir wieder - kom-men? 




Etwas bewegter. 




Augen geschaut, so ist d erTraum schon be - en - deij o Lio-h c,wa8 fuhrst du die Menschen zusamm',o 




Liebe,wassdiUrstdudie su-sseFlamm*,wennsobaldundtraurigsich^ wen - det, wenn so bald und traurig sich^s 





«048 




Tempo I. 


— 


?4=1N 


=^ 


r V » t ff 


3 


fe 


\lr. h . 1 


mög' ihn dnr 

iX. »^^. p f 


.1 


n-tnel bo - 
■ f t 


wah - 




mSg'ihn der Himmel be - 


(ft '»'"li p= i= i=k= 


f^^=^=t 


'■^[ ' 


!ja''^.;rrrrr 




s 


n ''i n 


!•/ TMLI-J 


1 P 


#: 


f ? f?^ 


1» 


Ff.. 


(|'>=¥«li V M 


1^- 


IN^ 




iui 1 




N? A4. Quvl^tett und Lied mit Chor. 

AUegro molto.CJ = ue) 

(Die 8aklsixie:er Stm-mylocl?« ertcJnt.) 



»76 




DER FREIHERR, (eilfertig-) 



i.y^r ,pp pt ir p r vpiPn fipfppt 



SchnelI,ihrKnechteI schlicsst das Thor I zur Plattform mit denKarthauDenl 




\ v 'T/ p p p f=^ 



I 




Nehmt die Bauern scharf auf's Rohr; 



trefft sie, dass sie sol-len 




MARIA. 




stau > - nenl 



Sagt, wasgicbtes? 




FREIHERR, (ohne M aria zn beachten) 




Ha] -tet Wasche auf denThQrmen und be- setzt mir gut dieMau-ernl 



i jiJ-^ttfl'^l 



a 



m 



s 



f 



y ^üyMfff || V p y R ^ ^ 



^*^ 



I 



I 



^ 



g 



p 



^ 
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FSK 



3 



g 



& JLpr Pii 



ff 



(Sturmrlock«*.) 



Zieht dio Zugbrück'auf! — 



zu 




'*■ p p p ^^ 



^m 



^^^ 



GRAFIX. (aiig*8tvoll au8 dem 



^ 



schir-men gilt*s das Schloss jetzt vor den Bau - ernl 



i W \ r 



^ 



Hei f t , Herr Scbwa - gcr I 

i 




Helft! 



HelftI 







[^[j p'r.ü'^tcr^s^ 




f [;_1>P'M' c 



I p j^ p jtj) J' ^ 



s 



t* 



AusdemSchwarzwald kommen sie in hei - Icn Hau - fcn. 



y PPpP^ PP ^^ 



Helle-barden, Pickel-hauben» 




DER FREIHERR. 




Laset sie kom-men! möert uns grlau-bent sol-lenall' imRhein er-sau-fenJ nicht so bald 
DER GRAF r. WILDENSTEIN. 
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l.y *f n B !' t^ ^ 
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MARIA. 



kehr' ein Bau-erheim zum Wald! DAMIAN. 



^m. 



f 



'^ P' i iJ^p Pp' Df / i Nr P'PnP jl* J t 



Ach, ichglau-bc gar, sie schiessen! 



Ist dasKuch so 

grXfin. 






. |gi^ ij ' j »^ i 





t 



un- bequem? 




DAMIAN. (zitternd) 



• h}. P..^' 



pC 



£ 



Schiessen ist mirwohlge-nehm, 



r p p l'^P ^ 



I 



i^ 



a - her nicht das Blut-Jvcr - giessen, 




i 



MARIA. 



^ 



i 




GRAFIN. 



IIa! 



seht doch 



m 



p 




s 



das 80 leicht da-mit ver-bundcn,.. da die Ku-geln oft ver-wunden! 

FREIHERR. 




m 



WILDEWSTEIN. 



Hört! 



nä - her rü-cken 



3 



• ^ P" g p P I 

ch! n'ä - her rli-cken 



Horch 
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^m. 




die - sen Fci^-ling^ an! das 



r p iiji p 



^ 



J'^lJlT ^r P l 



war' mir just der rech - - tc Mann! das 




sie schon an! 

— <»- 




sie schon an! 



das war* mir just der 



(zähneklappernd) 




Ihr Frau - - en 



£ 



t 



geht in'sSchlosshin-an! 



^ 



Jetzt zeig' als Held dich. Da - - mi - an! 





wärtnirjust der rech-te Mann! 





^ 



i V 



p ifflpH ^ 



^ 



Hört! nä-her rücken sie schon an! 



E 



.5 l P'J)p,PM> ^ 

IForch! nä- her rücken sie schon an! Jet 



^ 



Jetzt zeig' als Held dich, 
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DAiHAN. 



i 



m 



Ja, 



MARIA. 

si n Va-ter ! Lass* uns bl ci - b en ! ni cht i n's S ch 1 



^ 



s 



f 



P IP'.PP P r 



t 



Ihr Frau - - en, geht in'sSchlosshinan! 




^^ 



^ 



Da-mi-an! 




(bittend zum Freiherrn) 



(GrSfin ab in^s Sehloss.) 




Lied mit Chor. 
Allegpro moderato. 




1. bin des tapfci^ LandskncchtsKind vom blau-cn Rc-^ - men - tc, Kar-thau- nen und Hau 
2.bin des tapfer^ LandsknechtsKind vom blau-en Rc-gi - men - tc, Gc- focht und Schlach^tcn - 





^iip ffp i r fiP i P i^P Jmp c?p P I 



bi > tzen sind mir Liob>lings-in- stru-men-te. und braust der Sturm an un- 8ei\iThurm,ich 
wct - tcr sind des Va-ters K - le - men- te.DVum, geht's zur Schlacht, nicht lang'be-dacht, ich 



i § ^^ {j?^^ ^i^ 
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i 



wer- de nicht zit-tcrn und za - gen! 
wer- de nicht zit-tern und za - gen! 

TBNORI I u. II. 



CHOR DER LANDSKNECHTE. (■' Wir 

BA8SI I u. n. 



3 



i 



V 



I i <n i jj 



h t * f ^^ ^ 



^ 



wer- den nicht zit -tern und 

S 



i'lp n P * N 



Öl 



|i". f'"««^'' 




za - gen! 




i 





r r i f p 





^ 



i 




auf, frischauf! Ihr Man- nen zu Hauf_ den Feind aufsHauptgc-fichla- gen, den 





i 



^ 



Feind auf's Haupt ge - schla-gen! Frisch auf ! 




604H 



981 




^i^'p r'ri'ir p gm jj /uT^ i f F. i 



den Feind aufs Haupt ge- schlafen, den Feind aufs Hanpt ge - sehlsr^enl 

S 



Hanf. 



Feind auf's Hanpt ge [schlagen, den 



Feind aufs Hanpt ge - 



Bchla-genl 





N? ^5. Ensemble imd Schlaciitgesang. 

Allegro giocoso. „g^ fre iherk.. _ , ^ ». ^ 




^3 



(Der KeUerkBwht rollt ein Paas Weta »uf die Bühne.) Da bringt manans dem KeHer ein Msschen Mnska- 




l '^ i -pp ihhp^ . 




^ 



^ 



-prr^ 




tel-ler. das ist der ech-te Fen-er - wein, der giessteuch Muth 



ins Herz 




=S^ 



rjjiMNjJi I 



z: 
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Etwas langsamer. 




MenomoasoA* -><>*-) ?eb frehierr. 




«84 



FREIHERR. 




(zu den Kanonieren ) 



yi, V^p ^U^ß 



i 



i 



Gebt dem Ge-sin-del sei-nen Lohnl 



WILDENSTEIN. Marziale. 




Mein tapf* - rer Sohn soll ih-nen 




3 RArtliaimenschüsse:-^- 



DAMIAN. 

(mit zitternden Rnieeij) 






zei 



gen 



wie schwer die Manem zu er - stei - ^enl Ja, Vater! 




DER FREIHERR. 



i n'^r pir' Qif 



DAMIAN. 



Jon - ker Da - mi - an, 



Q i v FM p i 



der ist da - zu der rech - te Maoni Ja 





(vor dem Thore Waffenlärm etc.) 






wohl, HerrObersttSchnalltyJiinker,meinenP&llaschanimd werft Euch in den Büf-fel-kol-lerl Dur hört, der 
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D AMIAN. (zaJmeklÄppemd ) 





DAMIAT7. 






22 



^m 



m 



DER FREIHERR. ^ A Ä 



gen, könnt* ich es 



Ach, könnt ich es Ihm doch nur sa 



Ihr sollt die Baaernbrut ver - ja 



gen, dass sie den Spass nie wieder 







f 

das 



ihm doch nur sa - gen: Ich kann das Schiessen nicht ver - tra 

I 



^^ 



t 



icht ver - tra - - genl 



wa 



genl 



die Baa-ernrbrut ver - ja - gen,dass 




Pill mosso. 

CHOR DER BAUERN.Chinter der Scene) 




60«8 



«86 




eo«8 



»87 




k 



^ 



E 



DER FREIHERK. j^ 



i^ 



ft i f ft%ft i * 



i 



jC 



m 



Wohl - auf— diSEiizur Schlacht! 
WILDENSTEIN. j5^ -'""^^ .^'^ 



^3 



fi f PtP 



^ 



Wohl- 






Wohl - a uf denn zur Schlacht 1 
CHOR DER LANDSKNECHTE. 



S dilacht gesang. 
Marziale. 



m 



E 



^ 



Wohl- 




pir P" p i r p pi^ ^"^ir pp i r Jj Jm 



iS 



auf denn zur SchkchtlDie Lan-zen 



er - ho - ben! Dem Fein- de ge - bo-ten die ta-pfe - re 



i 



P i f P P 



rpp i r pp i r .1 ^ 



auf denn ZOT SchladitlDie Lan-zen 
unu. 



er - ho - benIDemFein-de gt - bo-ten die ta-pfe - re 




auf dennznr 



Schlacht iDie 



Lan - zen er 



-ho - benlDemFein.de ge 



- bo-ten die 



ta. pfe . re 
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S 



^ p i T rpir p p i r P' pir p p i j jvAir p p 



Brost! Sie sol-len nicht län-ger die Man -er mn-to - ben; zu sie-gea, zu ster - ben, ist 




Brust 1 Sie sol- len nicht Ubi-gerdie Mau - er um-to - ben^ 2x1 sie-g^oi, zp ster - ben, ist 







^^ 



i 




^ 



krieglri-sche Lust! Lasst nie- der die Brii- cke und ö^- net das Thor, wir bre-chen 



das 



^ 




> g I r p' a I j n p I LT f . 

Lasst nie - der ^ie Brü - cke und off - net cfas 




@S 



^ 




fe 



^^ 



raus wie die 



Sturm 



fluth her 



^ 



p 




vor ! Lasst nie - der die Brü-cke 



p j ^ p 




und off. net das 



P 



^p I r p'p I p p » p 




raus wie die Sturm - fluth her - vor! 



Lasst nie - der die Brü-cke 



und off- net das 
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BufdeniLziir fichlachtl Wohl-Ulf dennznrSclil&cht! Wohl-aof deun zur Schlacht 




^V 
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Pijl mosso. (J = ii6.) 




DER FREIHERR. 



^^ 



Hört 



an, wie sich der Baa-er wehrt ! 




WILDENSTEIN. 



I'^ i , i vPir' .hP Pt^if ^rnf ' M ^^ 



Gebt Acht ! 



vor mei-nes .Soh - nes Schwert macht ih-re Schaarbald 

•? 




604H 
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DER FREIHERR. 



m P' P^ ^ i fe^ 




M 



^m 



t 



rechts-um kehrtlEi, frei - lieh 



•• 1* 



würd es an - ders sein, 




Uiiffpn 



i'";'i/jjj|Wu 



ta 




war er kein Graf 



von 




imf^g i f j4 



DAMIAN. (von ansäen) 



FREIHERR. 

(entsetzt) 



i 



Wil - den. steini 



Macht aofl macht auf 
(Heftig^efl Pochen aob Thor.) 



i ^ippPir ;-ir ^ 



nndlasstmich ein! Hort Ihr es, 




m 



i 



(Hohng^elacfater der Bauern.) 



E 



i 



S 



^ 



zz 



Graf? 



So lasst ihn ein! 



(ManöfAiet da» Thor.) 




= : ^ö/*. 



DAMIAN. 



Presto. 




i^\ pfipp i r i 




dies ge-mei-ne Volk ver - stdit nicht ein- mal 



p'p'B'fi i P jft 



^^ 



re-gelrecht za fech-tenl 



Hat mir den 




60«8 



S9» 



l^t'W JiJi i ^p''p ^ 



Helm zerhaiAi, dAsWamms zer - fetzt 

ll''Mir^ ^"' — ^ 



<f^p ji PI ^^Nj 




imdschlnginir selbst den Pal •. lasch ans der 




i 



k 



MARIA. 



a 



.^ 



P Ip V ^ 



m 



Ei, seht doch anl 



Ei, seht doch 



k 




orAfin. 



i 



r p n p '' ^ 



^ 



FREIHERR. 



^ 



Ei, seht doch anl 

IL 



Ei, seht doch 



£ 




? 7 y 



£ 



w 



* 




Potz E - le - ment! 



Potz E - le- 



WILDENRTBIN.ag^ 



i 



^fe 



^E^ 



i 



f p I p ■< I i y l ' 

Ver - dammtl Vei^ 



Ver -dämmt! 



Yer-dammtl 



DAMIAN. 



y^ 



M. 



fp J)p l p' p j) 



Rech-tenl 
CHOR DER LANDSKNECHTE 



hat mir den Helm zerhan!n, 
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FREIHERR. 



mJ Plf Bl^ü 



bm 




t Fif H 



It 



^ 



stutztet ihr dem Aar die Kral-len,öh-ne ihn yor - her 

'' h.. . r . J, : 




S 



^[^a seinen Landsknechten) ■ 



n ip''ßf i^ ii 



s 



i 



Vorwärts i bes-ser ehr-lidi fal-len, 

CHOR DER LANDSKNECHTE. 



als von solchemVolkg^e - f an 



genl 





60«8 



N9 ««.Finale. 

AlIegTO marzfale. 



^m «e.rinale 

Alle^o marzlale 




Pia mosso. 
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l ^^" P l Pp' 




tapf - re Krieger 1 



^ 



i 



W 



Heil und Dank euch,. Heil, Heil, Heil! 



£ 




Heil und 



m 




m 



ke= 



P^ 



t 



p\r ü* I r r s 



£ 



^^ 



i 



s 



£ 



£ 



1 



re Krieger ! 



Heil und Dank euch, Heil, Heil, Heil! 



Heil und 




HOtH 



Presto, 



ijuiLmoiw luuiu. 
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iTU^ 




Seht nur, seht, wie jan-g'e Ro - sen 




quillt aus seinem Arm aas Blut 1 




riT (G rä f i n elli^ zu Werner, dem man das Koller öfAiet WERNEB . 
"^^ und den Arm entÜGsHt.^ ä #e #■* 




tvPPlr ff. 



Kei-ne Angst I 



^ hat nichts zu sa - gen! 




rONRADm.(he8icbtipt die Wunde) 



m 



*swareinlnmpg'erHel-lP - bard - hieb 



gra-de 



I in den 



m 



trs: 



rech-ten Arm ! 





JiP l Pfl^ i^ 



DodijsraBmuss ich hier ent 



- de-cken? 



nach und nach beweg^ter 



s 



^ 



6rä - fm, seht! 



ein Mal 



1 



1^ 



am 



Ar - me— 




Gon moltomoto. 

RÄFIN. 



lust wie Eu - res - - Freu - iel Schre-cken I 



t 



ÜJ 



^ 



Uk 



just wie Eu - res - - 



Helft mir! 



dass sich Gott er- 
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»00 






Un poco meno inosso.( J :. 9e.) 



GRAFIN. 



WERNER.(iioch matt) 





Ja,ichbiifs! 
WILDENSTEIN. 



Bistim-ser Sohn! 



Wie? mei-iie Mutter wä - re sie? 



i f p i l\p 



g 



p 



^ 



Ja, sie ist^ 1 Bist ün - ser Sohn! 




WERNER. 



WTLDENSTEIN. 




i 



ter? Ja, ich Wsidibindeiii Va 






^ 



Wie? Graf Wil-densteinmein Va 



terl 




FREIHERR. 



r ixrjinrjixn« ^ 



Und M.i - ri - a 



i P ^p JMf n» ypv' 

_ wird dein Lohn; denn den fei 



FffiPppp 



denn den fei-^enDa-mi - an 




fl04H 




CHOR DER LANDSKNECHTE. 



30% 



Con molto moto. 

MA][IIA. 






als fühlt' es sein Glück 



er 



wa - chcn! CONRADIN.(mtt Btamor) 



« 



j. j ji i j. ^^ 



fühlt' 



es sein Glü 



Hück_ 



\)*fyi v» | /p=£=^ 



er - wa 



chen! 



„ORhei-nes- 




poco a poco ralln 




^ 



kin - der, 



man er - lebt 



Lang*samer. 

1 \ rrPPp^ i r' ^ 



doch son-der-bar-li-che Sa 



chen!" 




. IJ. ir^l 



i 



'» J 3 r J 1 



r Pr p r r 



FREIHERR. 




HiH)i i* 



CHOR DEtt BÜRGER UND BÜRGERINNEN. 

Allegro molto. 

SOPRAKlwi ALTI. 
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Seht, da ist er, 




TENORI. 



i 



BASSI. 



gg 



^^ 



ist er. 



Seht, da j 



unis. 



z=k 



ö 



£ 




un - ser 



r p ' 

ist er, 



5 



Ret - ter, 



i 



^ 



un - ser 



t 



^ 




der die 




$ 



Ret - ter, 




Dank und Preis 



sei ihm ge- weiht I 
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^ 



* 



m 




# 



3E 




(Alle drücken ihm herzlich die Hand ) 



Ä 




WERNER. 




AUcgretto grazioso. 




P t/P'PlÜ'Pppf! 




^^ 




Wer-ner ist der glück - se - lig*- sie Mann im rö - mi^chenReiche ge - wor-den$doch wer sein Glück ihm 




I 



m 



s: 




f 



w 



f 



s: 



I 



p 



P 



f 




ri'^üÜ^P Mf/'^PI^F i QP Pili 



an - ge - than,da8 sagt er nicht mit Wor- ten.Das sagt er mir mit Hei Ja-heil 



^^^^^^ 





es 





pp^r r 



Feins-lieV,ichthtfdich gro-ssenl 




wie wnnderschon ist d och de r Mai^Feins- lieV, ich thrf dich grü - ssenl ich thn' dich grMsenl 

•I , . , , , c 




6048 



ÄUegro, 




306 




*l * ^» P ^> >) p 
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Se - li(!^- keit al - lein! 



^ 



So ün-end~lich heiss zu lie-ben, 




So >» un-end-lich heiss zu lie-ben, 



Se-li^-keit al 



lein! 




^ 



P" p t P I P' B r 

le-beniind ere - liebt zuseInT 



mk 




#-H- 



lie - ben und ge 

3 



- liebt zu sein; 
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S08 




so 




Mög' 





5^ 




lit gran 



lie - ben, das 



n PP| 



ist Se -lig"- 



wie dem Herml^om^e^r 




so 



^ - Ün-greni wiedemHerml^m-pe 



ter 



J J I j 



P Ji JiJI 



dem 



so 




es Je 



ffe - an -gen, 



wie dem HeimlVom^e-tei' 





- lin - g-en, 



wie dem HerrnTrom-pe-ter 



Trom . pe 




P P P p 



ter 



Wer-ner 



an dem 



i 



Mm 



4 



dem Herrn Tron^e- ter Wer - 



ZQ 



- ner 



i \ p~l^' 




^ 




Fiu mosso. 

lev: % Takte Paasen für Maria und Weri.er ) 




lein, 



(das ist 



Se 



(das ist 



keit 



al - 



al - 



Wer 



neri 



mög' es 



dem 



so 




8? - 



Wer 



ner $ mög^ es 

P 't'^P P 



Je-dem so ge - 



gen> wie dem 





Wer 



ner: mog' es 



Je-dem so ge - 



gen, Wie dem 






Wer 




ner) 



mog es Je-dem so ge 



Säk-km-eren! 



mög* es 



£ 




SA. 



1 



^ ^ ^ ^ 



i 





Pia mosso. 
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J 



älO 



ANHANG. 

Melodram (eventuell an Stelle des Heroldquartettes N?21.) 

N? «1. Das Maifest. 

INTRODUZIONE. 
Tempo diMarcia. 



PIANO. 




f^yjl^jp 



H f^i^'fi 





\ 




i 



te#i 



p 






WA cresc* 





(Gesprochen:) 
DER NARRt Hört an, ihr "Volker dieser Welt, die frohe Botschaft^iewir künden, und 




schmücket festlichHaasund Zelt mitBhimenzierundLaubgewms 



Es naht euchheutf zu kurzer Bast ein 




hoher, königlicher Gast: Der holde Mai zieht mit uns ein, lasst ihn euch hochwillkommen sein! 




attacca: 
Marria 



/CS 






r 



f 



f 



